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Elend auf See. 


Menfhenunwürdige Behandiung 
der Mannfchaft der Barfe 
„Stafford”. 

New Porf, 24. April. Die fieben 
Ueberlebenden von der Bemannung der 
Barke „Frank Stafford“ fand gejtern 
ein Berichterftatter in einem Kojthaufe 
an der Cherry Str. Die Leute erzählen 
eine Gejhichte, gänzlich verfchieden von 
der des Gapitäns. Sie fämmtlich, be: 
finden fi) in bejammernswerthem Zu— 
ftande und find jo Ihwadh, dak fie nicht 
im Stcude find, au nur die leichtejte 
Mrbeit zu verrichten. Shre Füße, Beine, 
Arme und Hände find gejhmwollen und 
wit Deulon und Wunden bededt. 

James Dalton, einer der Leute, er= 
zählte dem Berigteritatter: „Wir jegel: 
ten am 1. Juni v. %. von Nemwcaitle, 
N. ©., mit einer Ladung Kohlen nad 
den Bhilippinen = Infeln ab. Unſere 
Mannſchaft zählte 111 Perſonen, ſämmt— 
lich kräftige, geſunde Perſonen. Kaum 
waren wir einige Tage in See, als der 
Kapitän uns alle an Deck rief und er: 
klärte, er werde „verfluchte Disciplin“ 
auf dem Schiffe halten. Von da ab be— 
gann unſer Elend. Das Eſſenwar 
abſcheulich, eine Fraß, keine Koſt; unſere 
Behandlung menſchenunwürdig. 

Im Juni war's, und ich war mit der 
üblichen Arbeit an Deck beſchäftigt, als 
mich der Bruder des Kapitäns, der erſte 
Steuermann, zu Boden warf und ‚auf 
ni berimazutrampeln begann. Der 
Kap.än jtand dabei und fazte fein Wort. 
Um 19, beffelben Monats jchlug mid 
ber zweite Steuermann aus geringfügiger 
Beranlafjung mit einem eifernen Bolzen 
nieder. 

Am 11. Auguft tramppelte der Kapi- 
tän auf mir herum, jchlug und jtieß 
mich, bis ich um weiterem Elend zu ent: 
gehen, inBerzweiflung über Bord fprang. 
Als ich in den Worten umberfhwamnt, 
frie der Kapitän: „Komm an Bord, ich 
serjpreche, jo etwas foll nicht wieder 
vorfallen!“ Ich nahm das mir zuges 
mworfene Seil und Eletterte wieder an 
Bord. 

Zu diefer Zeit war die Koft, welche 
wir erhielten, geradezu fheußlih. Wir 
erhielten zwei Iwiebaf und ein Pfund 
Salzfleiſch täglich. 

Eines Abend, als Bill Stevens am 
Steuerrad ſtand, hörte er den Kapitän 
zu Jeiner Frau jagen: er müſſe etwas 

thun, um mid) daran zu verhindern, ihn 
beim-Landen wegen der feußlichen Be: 
handlung zu verklagen. 
wurde ih in Eijen gelegt und fo einen 
Monat lang gefefjelt gehalten. Die an: 
deren Leute mußten einen Bericht unter- 
fpreiben, in welchem gejagt wurde, ich 
jei, als ih über Bord fprang, wahnfin- 
nig gewejen. 

Am 23. Dftober verließen wir lo 
SAo mit Zuder an Bord. Die Nah: 
rungsmittel wurden immer rarer, immer 
Ihledhter. Der Kapitän fpeifte vortreff- 
lid. Dom 25. Dftober bis zum 21. 
Dezember lebten wir an zwei Zwiebad, 
vier Unzen Fleiſch und jehs Eflöffel 
Reiß den Tag. Wir wurden krank, 
unſere Gliedmaßen ſchwollen, doch 
mußten wir arbeiten. Wer nicht arbei— 
ten wollte oder beſſer geſagt konnte, 
wurde mit Gewalt zur Arbeit gezwungen. 

Am 29. Februar jprang Wm. Stevens 
über Bord. Stevens war an Ded be: 
Ihäftigt; der Kapitän hatte Grund ge: 
funden, ihn zu tadeln, flug ihn nieder, 
ftieß ihn mit den Füßen und behandelte 
ihn wie einen räudigen Köter. Stevens 
jprang auf und über Bord. 

Am 22. März ftarb Thos. Ejpinola 
und wurde in’3 Meer verfentt. Er 
mußte bis menige Stunden vor feinem 
Tode arbeiten, obwohl er faum im 
Stande war, fich zu rühren, Am Tage, 
ehe wir hier einliefen, ftarb- ein anderer 
Mann. Der Kapitän behauptet: an der 
Shwindjuht; ih fage, er ftarb den 
Hungertod. Gin anderer Mann ftarb 
im biefigen Hafen, im Augenblid, da 
man ihn nad dem Hofpital auf Staten 
Ssland jchaffen wollte. Noch ein ander: 
ter unjerer Kameraden Liegt im jelben 
Hofpital auf den Tod erkrankt. Ich 
felbft muß mich heute nach dem Hofpital 
begeben; ob ich dasjelbe wieder lebend 
verlafjen werde, ift mehr, als ich fagen 
kann.“ 

Daltons Gejhichte wurde von den 
anderen Matrojen der Barke „Stafford“ 
beftätigt. Sie erklären, feine Ausjggen 

beihwören zu können. 


General Ruger in San Francisco, 


San Francisco, Cal., 24. April. 
General Ruger, der neuernannte Kom: 
mandeur deö Pacific-Departments, traf 
geitern in Begleitung feines Stabes hier 


ein, 
Zopn Stwiits Reiche. 


San Francisco, 24. April. Die 
Peiche des veritorbenen Gejandten in 
Japan, John F. Swift, wird bier an 
Bord des Dampfers „Belgic“ etwa am 
‚3. Mai einkteffen. 


Angefonmene Dambfer. 


London: „Britannic“ und „Werfin- 
dam“ von New York. 

New Port: „Gallia* und „Ger: 
‚manic“ von Liverpool; „Pomeranien* 
von Glasgow, 

London: „Elbe“ von New York 
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Kurz darauf« 


Zum Aufitand in Detroit. 

Detroit, Mih., 24. April. Spät 
geitern Nahmittag erließ der Mayor 
eine Proflamation, in welcher er alle 
Bürger zur Aufrehterhaltung der Ord- 
nung aufruft,und welche den Aufruhrakt 
wiederholt. Am Abend waren Eleine 
Gruppen Ausjtändiger in verjchiedenen 
Stadttheilen damit beidäftigt, Die 
Straßenbahngeleife aufzureißen und 
Barrifaden zu bauen. 

Die Polizei fheint nicht im Stande 
zu fein, den Leuten Einhalt zu gebieten; 
diefelben find fchnell und eilen von Platz 
zu Pla. Geftern Abend bejchlofjen die 
Straßenbahngejeljhaften, heute feine 
Wagen in Betrieb zu ftellen. 

Dr. Glancy aus Eairo verihwunden. 

St. Pouis, Mo., 24. April. Dr. 
E. Glancy, ein junger vielverjprechender 
Arzt von Cairo, YU., ift verſchwunden. 
Seine Verwandten juhen nad ihn. Dr. 
Glancy hatte, als er verjchwand, eine 
größere Summe Geldes bei fi, und 
man fürchtet, daß er Verbrechern in die 
Hände gefallen ijt. 

Fran James ©. Blaine Ir. in Side Dafota. 

Sisur Falla, ©. D., 24. April. 
Frau James G. Blaine Jr. traf gejtern 
bier ein. in drei Monaten von nun an 
wird fie um Scheidung von ihrem at: 
ten einfommen. Gie ijt jehr [wach 
und weigert jich, fich „interviewen“ zu 
lafien. 


Ausland. 


Leo Xill. arg Durdhgerüttelt. 
folgen der geftrigen Erplofion. 


Rom, 24. April. Es hat ſich jetzt 
herausgeſtellt, daß im Augenblicke der 
geſtrigen Exploſion zu Pozzo Pantaleo 
der Papſt gerade die Meſſe beendet hatte. 
Der: heilige Vater wurde arg durchge: 
rüttelt und nur durch das rechtzeitige 
Einfpringen eines Dienerd vom Fallen 
bewahrt. Böje Folgen hat das Greigniß 
für Zeo XIIL nit gehabt. Gr befin: 
det fich heute Morgen wieder jo gejund 
wie zuvor. Die Erplofion wurde durch 
das plößliche Platen mehrerer Batronen 
herbeigeführt. Cinige der gejtern nad 
den Hojpitälern gejchafften Berwundeten 
find jeitdem ihren Berwundungen erlegen. 

König Humbert ift unermüdli in 
jeiner Sorge um die VBerwundeten. 
Früh heute Morgen befahl er feinen 
Wagen, machte die Runde in den Hofpi« 
tälern, in welchen die bei der Exrplofion 
Berlebten untergebragt find, und infpi: 
zirte alle für diefelben getroffenen Vor: 
fehrungen. An den Betten ber mehr 


Schmwerverwundeten weilte der König: 


einige Augenblide, jprah den Kranten 
Worte der Ermuthigung zu und hatte 
für Alle ein freundliches, gewinnendes 
Lächeln. 

Keine Brozeffionen am 1. Mai geitattet. 

Rom, 24. April. Die italienijche 
Regierung bat bejchlojien, ordnungs- 
mäßige Berfammlungen am 1. Mai bier 
und in anderen Städten des Landes zu 
gejtatten. Prozejfionen der Arbeiter am 
1. Mai find indefjen jireng verboten. 
Aufrühreriihe Reden, weldhe bei den 
Verfammlungen ftattfinden, werben zur 
Auflöfung derjelben feitens der Regie: 
rungsbeamten führen. Morgen wird ein 
volljtändiges Programm der Regierung 
betreffs des 1. Mai veröffentlicht wer: 
den. 
Dell zwiichen Gen. Negrier und Le Grand. 

Paris, 24. April, Zwifchen General 
Negrier, dem Befehlshaber des fiebenten 
Armeekorps, und Herrn Gajton Le 
Grand hat ein Duell ftattgefunden. 
Gen. Negrier wurde in der Brujt ver: 
mwundet während jein Gegner eine 
Wunde in der Bade davontrug. Das 
Duell war die Folge eines Streites im 
Theatre Francaije. 


Uneinigkeit unter den franzöfiichen Arbeitern. 
Paris, 24. April. Ein Manifeft, in 
welchem der adtjtündige Arbeitstag als 
der gefeßmäßige in Frankreih verlangt 
wird, ift vom Maitag-Nusjchuß hier er: 
lafjen worden. Fünfundjiebenzig tau= 
fend Gremplare deflelben find bereits 
vertheilt worden. Die Sozialijten haben 
bisher eine ganz befondere Thätigfeit bei 
allen im Anterefje der Feier des Mai: 
tages abgehaltenen Verfammlungen ent: 
widelt. Man erwartet in olge der 
unter den Arbeitern berrichenden Mei- 
nungsverfchiedenheit indefien kein einheit- 
liches Vorgehen dei arbeitenden Klafien 
Franfreihg am 1.Mai. 


Duell zwiichen Dreyfus und Ganmenn, 

Paris, 24. April. ALS Refultat ge: 
wifjer widerlicher Auftritte gejtern wäh: 
rend der Berfammlung der Eonftituen- 
ten bes Abgedtöneten Dreyfus vom 12. 
Arondiffement it zwiiden ihm und 
Herrn Gaumeau, einem Mitglied des 
Stadtraths, ein Duell verabredet wor: 
den. . 
Wolfen Feine fremden Arbeiter. 


Berlin, 24. April. In Gleißen, 
Provinz Brandenburg, ift e8 zwiſchen 
einheimifchen Arbeitern und einer Anz 
zahl Polen, welche dort aus Pojen ein: 
gewandert war, zum Jufammenjtoß ge: 
fommen. Obmohl Iettere in der Leber: 
maht waren, gelang e8 den deutjchen 
Arbeitern, fie in die Flucht zu jchlagen 
und fie zur Nüdkehr nad Bojen. zu 
zwingen. Der Borfall illuftrirt das 
ſtetig wachſende Vorurtheil der deutſchen 
Arbeiter gegen die jeizt Deutſchland über⸗ 
fluthenden — billigen Arbeiter. 

Bednfs Vertrtung in Chicago. 


* E — 


Chieago, Freitag, den 24. April 13891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Würtembergs königlicher Lothario. 

Berlin, 24. April. Aus Stuttgart 
meldet man, daß der 68jährige König 
Karl ſeine alte Liebe, die in Wien wegen 
Diebſtahls verurtheilte Madame Franz 
nach Verbüßung ihrer Strafzeit wieder 
in Gnaden aufgenommen hat. Sie iſt 
Diejelbe, welche während ihres Prozefjes 
in Wien fich ihrer Antimität mit dem 
Könige von Würtemberg rühmte. Stutt- 
gartö Bewohner find, über das Wieder: 
auftreten der Madame Franz im höchitem 
Grade aufgebragt. Dem Berhältnig 
des Königs Karl mit Madame Franz 
find zwei Kinder entfprofjen; beide wer- 
den in Paris erzogen. 


Der 1. Mai. 


Lübel, 24. April. Als eine Abfüh- 
lung für die Triumphfahrt de3 Kaifers 
Wilhelm durch Lübel beabjihtigen die 
biejigen Sozialiften, eine außerordent- 
lie Demonftration am 1. Mai zu 
veranftalten. In Dresden werden die 
Arbeiter mitMufit und fliegenden yahnen 
einen öffentlichen Umzug halten und dur 
ihre Redner den adtitündigen Arbeits: 
tag fordern. In Belgien, England 
und Spanien hingegen. jind die Arbeiter 
nicht fo einmüthig für den achtſtündigen 
Arbeitstag; in England bejonders ift 
die Mehrzahl der Arbeiter gegen diefe 
Propofition. 

Gegen einen allgemeinen Ausſtand. 


Berlin, 24. April. Das ſozialiſtiſche 
Blatt „Vorwärts“ verbietet einen allge— 
meinen Ausſtand der deutſchen Arbeiter 
unter den gegenwärtigen Umſtänden. 
Das Blatt erklärt, ein ſolches Beginnen 
könne nur Elend und die Vernichtung 
der Arbeiterorganiſationen zur Folge ha— 
ben. 

Balmacedas Botſchaft. 


London, 24. April. Nachrichten aus 
Chili beſagen, daß Präſident Balmaceda 
in ſeiner Botſchaft bei Eröffnung des 
Kongreſſes eines Längeren an der Ge— 
ſchichte Chilis und an den hiſtoriſchen 
Ereigniſſen daſelbſt verweilte.“ Er be— 
ſprach in ſeiner Botſchaft ferner die öko— 
nomiſche Situation ſowie verſchiedene 
Reformprojekte. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ein St. Petersburger Blatt be— 
hauptet, daß Italien und Großbritan— 
nien ein Bündniß geſchloſſen haben. 


— Jenny Linds Memoiren wurden 
geſtern in London in Buchform ver⸗ 
öffentlicht. 


— Bankier Bleichröder und Graf 
Henkel von Donnersmark. haben Beide 
je ein Haus dem Ex-Kanzler Bismarck 
in Berlin zur Verfügung geſtellt. Bis— 
her hat dieſer noch keines der Anerbieten 
angenommen. 


— Bulgarien wird binnen Kurzem 
die Pforte zur Anerkennung des Fürſten 
Ferdinand als Herrſcher Bulgariens 
auffordern. Thut die Pforte dies nicht, 
ſo wird ſich Bulgarien unabhängig er— 
klären. 


— Der Ausſtand in Bradford, Eng— 
land, nähert ſich ſeinem Ende. Er hat 
bisher bereits den Leuten und den Ar— 
beitgebern 5750,000 gekoſtet. 


— Aus der Cokeregion meldet man, 
daß es bei den Ausweiſungen in Union— 
town, Pa., zwiſchen dem Sheriff und 
den ausſtändigen Arbeitern zu blutigem 
Handgemenge gekommen iſt. Ein Slo— 
wake Namens Scroupka und ein anderer 
Namens Blaſchko, ſowie deſſen Frau, 
welche erſt vor zwei Tagen mit einem 
Kinde niedergekommen war, wurden, 
als fie fi den Ausmweifungäbefehlen 
widerfeßten, vom Sheriff Me&ormid 
gefchofjen und bedenklich verwundet. 


Lokalbericht. 


Das Ende einer Spree. 


h. £e Page greift zum Giftbecher. 


Hubert Le Bage, ein franzöfifcher 
Kellner, nahm fich heute früh in feinem, 
im Kofthauje der Frau Kate Heinrich, 
No. 199 Ontario Str., gemietheten 
Zimmer, mitteljt einer Dofis Morphium 
das Yeben. Der Genanite war bis vor 
einigen Wochen in der Nejtäuration von 
Safjagne, 79 Clark Str., beſchäftigt. 
Bei ſeiner Entlaſſung beſaß er noch 180 
Dollars. Er vergeudete jedoch dieſen Be— 
trag bis auf einen kleinen Reſt, den er 
zum Ankaufe des Giftes verwandte. 
Die Frau des Selbſtmörders wohnte 
getrennt von ihm, im Hauſe 3108 
State Str. 


Leichtfertige Verhaftuug. 
Hweier Damen unangenehmes 
Abenteuer. 


Frau Julia Rupp von No.740 Wells 
Str., eine unbejcholtene Dame, wurde 
geitern Abend ntitiammt dem in ihrer 
Familie al3 Gouvernante angejtellten 
Fräulein Sophia Kutter im Marjhall 
Field’ihen Gejhäft wegen angeblichen 
Ladendiebjtahls verhaftet. In einer 
Tafhe der Frau Rupy fand fi em 
Vader mit Bändern vor, welches ſie aus 
Verjehen mit ihren eigenen Cinfäufen 
zufammen aufgegriffen hatte, 

Richter Prindiville fprach die Dame 
felbitvetitändlich heute Bormittag nad 
kurzer Verhandlung frei, während das. 


| Fräulein Kutter, gegen weldes aud; nicht 
g jeinmal ber Sgatten eines Berbad'tes 


r 


Die neuen Frie deusrichter. 
Der Gouverneur giebt feine Ent- 
fheidung ab. 


Eine Depeihe aus Springfield mel: 
det, daß der Gouverneur Fifer die fol: 
genden Friedensrichter für Chicago 
ernannt, rejp. beftätigt’ und mwieberbe- 
ftätigt hat: 

Für die Nordfeite: 

Geo. Keriten. 

E. C. Hamburgher. 
Daniel L. Wheeler. 
Charles Hoglund. 

Für die Südſeite: 
Thomas Bradwell. 
Hord. B. Brayton. 
Geo. B. Foiter. 
William ©. Everett, 
Gdw. T. Glennon. 
Randall H. White. 

Weitjeite: 
Chas. G. Diron. 
James M. Doyle. 
Max Eberhardt. 
Michael La Buy. 
Dovid Scully, 
Olaf F. Severſon. 
Chas. J. White. 

Ausſcheiden ſomit von den bisherigen 
Friedensrichtern: David J. Lyon, R. 
M. Wallace, Jarvis Blume und Chas. 
W. Woodman. 


— —— — 


Stahlen Dr. Niles Buggy. 


Zwei raffinirte Diebe unſchädlich 
gemacht. 

Richter Kerſten verwies heute Vor— 
mittag die beiden jungen Burfchen Wm. 
Springer und John Banef auf die An- 
lage des Diebjtahls Hin unter je 8500 
Bürgfhaft an die Graßgejchwörenen. 
Die Beiden hatten am Mittwoch Akend 
um 10 Uhr dem No. 451 Divifion Str. 
wohnhaften Dr. J. W. Niles, während 
derſelbe an der Ecke von Franklin und 
Ontario Str. einen Krankenbeſuch 
machte, Pferd und Buggy geſtohlen, 
wurden aber bereits am nächſten Mor⸗ 
gen um 8 Uhr im Beſttz ihres Raubes 
von der Polizei abgefaßt. Die letztere 
entdeckte in dem Buggy aber auch noch 
eine Quantität geſtohlenen Tabacks ſo— 
wie eine große Anzahl von Cigarren 
und Cigarretten. Die Verhandlung be— 
treffs dieſer letzteren Dinge wurde auf 
morgen verſchoben, damit die Geheimen 
bis dahin womöglichfin Grfahrung brin- 
gen, woher die jugendlihen Banditen 
die Rauchmatertalien haben, 


Für Die 


Bedenttihe Colifion, 


Glüdlicher Weife ohne Derluft von 
Menfchenleben.. 


An der Ge der Pa Salle und Mabdi- 
fon Str. collidirte heute Morgen um 8 
Uhr ein Kabelbahnwagen der Madifon 
Str.=Line mit einem Pferdebahnwagen 
der Madifon und State Str.-Strede, 

Der erjigenannte Wagen ‚war mit 
Pajlagieren, die fich auf dem Wege zur 
Arbeit befanden, überfüllt, während der 
andere nur mäßig beiegt war. An dem 
leßteren, der den Stoß von der Seite 
erhielt,: wurde die eine Wand total ein: 
gedrückt, die Paſſagiere kamen indeß 
glücklicher Weiſe ſämmtlich mit dem 
Schrecken und einem tüchtigen Stoße 
davon. 


Karambolirte mit ſeiner Schwie⸗ 
germama. 

Hermann Klein, von No. 93 Burling 
Str., wurde heute Vormittag durch 
Richter Kerſten wegen thätlichen An— 
griffs auf ſeine im gleichen Hauſe mit 
ihm wohnhafte Schwiegermutter Sophia 
Deutſchmann unter $300 Friedensbürg- 
ſchaft geſtellt. Klein behauptet, in 
Selbſtvertheidigung gehandelt zu haben. 


— —— — 


Beſtrafter Schurkenſtreich. 


Thomas Leveque, der, wie wir berich— 
teten, dabei überraſcht worden war, als 
er einem kleinen Mädchen, welches er in 
ein Zimmer des Hauſes No. 94 Süd 
Halſted Str. gelockt hatte, unzüchtige 
Bilder zeigte, wurde heute von Richter 
White auf 203 Tage in die Bridewell 


geſchickt. 
Kurz und New, 


* Henry W. Boyd, einer der be— 
kannteſten Aerzte der Südſeite, hat heute 
Morgen vor Richter Clifford gegen ſeine 
Gatiin Harriet eine Scheidungsklage 
wegen böswilligen Verlaſſens ange— 
ſtrengt. Die Sache beſchäftigte bereits 
im Herbſte die Gſchworenen Richter Tu: 
thills. 

* Staatsanwalt Longenecker wurde 
heute Morgen an das Krankenbett ſeines 
ſchwer leidenden, achtzigiährigen Vater 
nach Robinſon, Ill., gerufen. 

* Richter Baker ſtrafte heute den 
Alphonſe Hardy um 820 und die Koſten, 
weil er in dem Vrohibitionsſtädtchen 
Purington, bei Blue Island, geiſtige 
Getränke verkauft hatte. 

* Ein augenſcheinlich betrunkener, 
unbekannter Mann lehnte ſich heute 
Vormittag um zehn Uhr gegen das den 
Eingang zum Keller ſchützende Gitter 
des Hauſes der „Danville Stove 
Works“, 124 ©. Clinton Str. Er ver: 
lor das Gleichgewicht, ftürzte in bie 
Tiefe und. mufte in bewußtlofem Zu: 
ſtande nach dem Countyhoſpital gebracht 
werden. 


Grant Martin bekannte ſich heute 


* 


Ein Diebsneſt ausgehoben. 


Vier Spitzbuben mit ihrer reichen 
Beute srwifcht. 

Einen ausgezeigneten Yang machten 
geitern die Poliziiten Swan und Cole, 
indem fie vier Diebe in ihrer Höhle, 
240 W. Lake Str., abfaßten und nad 
der Bolizeijtatior an der Desplaines 
Str. bradten. Die „Höhle befand ji 
im Erdgeihoß und war nur durch eine 
Art Fallthür zugänglid. Die Beamten 
verjchafften ich eine Blendlaterne und 
hoben dann die Thür auf. Diät an den 
Wänden des Kellers gedrüdt jtanden vier 
Männer, die mit gejpannten Revolvern 
in den Händen auf das Kintreten der 
Beamten harrten. Der Keller jelbit war 
mit Waaren aller Art von unten bis 
oben vollgepfropft. " PBolizijt Swan for: 
berte die Burfchen auf, jich zu ergeben, 
da zehn Poliijten draußen Rojtp gefaßt 
hätten. - Nach einigem Zögern famen 
die Kerle der Aufforderung nach und die 
beiden waderen Blauröde entwaffneten 
und verhafteten die vier- Hallunfen. 

Folgendes ijt eine theilweije Lite der 
vorgefundenen Saden: 10 Fak Brannt: 
wein, 800 Pfund Butter 15. Säde ge: 
trodnete Aepfel, 6 Dperngläfer, ein mit 
allerhand Goldjahen gefülltes Käjtchen 
und eine Partie Herren-Ausjtattungs: 
Waaren. Ein Theil der Sachen wurde 
von Herrn Charles Saladin, der No. 
111 W. Randolph Str.- fein Gejhäft 
betreibt, als fein Eigentbum, das ihm 
an Mittwoh Nachmittag aus feiner 
Wohnung, 340 Jullerton Ane., geitohlen 
worden war, ibdentificirt. Bor Richter 
Eberhardt gaben die Gefangenen ihre 
Namen als Maurice Densmore, Geo. 
Smith, Win. Loonan und Edw. Loonan 
an. Die drei Erjten. wurden wegen Ein: 
bruchs in das Saladin’she Haus unter 
ie. 81000 dem Criminalgeriht über: 


„wiefen, während die Verhandlungen 


genen Edward Loonan bi8 zum 27. 
pril verjhoben wurden. 

‚Die Polizei fucht nad den Eigenthit: 
mern der noch nicht identificirten 
Waaren. 


Zwei jugend liche Diebinnen. 


Emma Barth und Dora Perkins 
ſchlechte Streiche. 

Emma Barth, ein der Polizei bereits 
nur zu wohl bekanntes deutfches Mäd- 
chen von ungefähr ſiebzehn Jahren, ſo— 
wie die etwa 14jährige Farbige Dora 
Perkins wurden heute Vormittag vom 
Richter Kerften unter je 8500 an’ das 
Griminal-Geriht verwiefen. Die Per: 
ins hatte fich bei bem-No. 442 Nord 


Clark Str. wohnhäften Herrn %..®., 


Forſhay verdingt und, nachdem fie dort 
mehrere Tage thätig gewejen war, eines 
Tages von einem Ausgange heimfehrend, 
die Emma Barth mitgebracht, welcher 
Herr Forihay gleichfalls Beihäftigung 
gab. Kaum 24 Stunden fpäter indejjen 
fehlten der Yorjhay’fhen Familie eine 
Anzahl theurer Bettbezüge, Shawls, 
Kleider, ein Opernglas.und mehrere ans 
dere Sahen im Gejammtwerthe von 
ungefähr 860. Die Polizei wurde be- 


nahrichtigt und die Geheimen Yordh und. 


Finn fanden das gejtohlene Gut denn 
auch fehr bald im Zimmer der beiden 
Mädchen unter einem Haufen jchmußiger 
Wäſche verſteckt auf. 

* 


Ungetreuer Beamter, 


—— — 


Der Bailiff Billy O’Brien verduf- 
tet mit $1500. 


Der Bailiff der" PVolizeiftation an der 
Desplaines Str., „Yily“ D’Brien, 
ijt nach VBerübung umfangreicher Unter: 
i&hlagungen jeit Mittwoh Morgen ver: 
Ihwunden. Der Stadt wird aus dem 
Borktommniß Fein Schaden erwadjen, 
da die Bürgen ded Durchbrenners, 
Alderman Roth von der 13. Ward und 
der Colonialwaaren = Händler Thomas 
Aubb, von 217 NRandolph Str., mit 
Erfolg in Anfpruh genommen werben 
können. Ueberdies ſoll fi auch der 
Bruder O’Briens_ bereit. erklärt haben, 


den Tehlbetrag — man jpridt von. 


$1500 — zu deden. 

D’Brien fol früher, er war längere 
Zeit Straßenbahn:Eonducteur, „ein foli: 
der, zuverläfjiger Mann gewejen fein. 
An feiner neuen, jehr gut dotirten Stel- 
lung wurde er “übermüthig und Wein 
und Weiber führten den [hwahen Men: 
ichen auf den Weg des Verbredens. Er 
befitt eine brave fyrau und drei Stinder. 


Leo Skelinski freigefproden, 


Der Nr. 128 Ordard Str. etablirte 
Wirth Leo Stelinzfi wurde heute Vor: 
mittag durch den Richter Kerjten von der 
Beihuldigung, auf den Nr.177 Drhard 
Str. wohnhaften Wilh. Hinjche in mör- 
derifcher Abficht einen Revolverihuß ab: 
gefeuert zu haben, ne: Hinſche 
hatte in Skelinskis Wirthſchaft gezecht 
und ſchließlich mit dem Wirthe betreffs 
der Zahlung einen Streit angefangen, 
welcher damit endete, daß Skelinski ihn 
aus ſeinem Lokal wies und die Thür 
hinter ihm verſchloß. Der empörte 
Hinſche verſuchte dann, von außen die 
Thür unter dem Ausſtoßen gefährlicher 
Drohungen mit Gewalt einzubrechen und 
Skelinski feuerte daraufhin, um ihn zu 
erſchrecken, einen Schuß in den Boden ab. 


* Der alte grauksnfige Verkäufer A. 
H. Cartwright von 790 Fulton Sir., 
erlaubte fh ‚mit der: .in "einem. feiner 

Däufer, 821 Fulton. Str,,- wohnenden 


Die ‚Abendpoft“ 


 — hat eine — 


Zäglide Auflage 


| 334,000. 


3. Jahrgang. No. 9% 


Unter den Rädern. | 


Eine außergewöhnlich lange Kifte | 


von Unclüdsfällen. | 


Thomas Kamganger, der ala Fuhr: | 
mann bei dem Ssohlenhändler 8 &. 
Kenny von der 63., Gde der Sherman 
Str. angejtellt ift, überfuhr geftern kurz 
nad Mittag an der 56. Straße den 
zweijährigen Sohn des Herrn H. 8. 
Cumingham. Der Kleine lief gerade 


den Pferden vor die Füße und, ehe da3 | 


Gefährt zum Stehen gebradt: werden 
fonnte, befand fich das Kind unter den 
Hufen der Pferde und wurde fat augen: 
blidlich getödtet. Der Kutjcher ftellte 
fich felbit der Polizei. 

Der auf der Nordjeite mwohlbefannte 
Holzhändler John Dit wurde geitern 
Abend gegen 6 Uhr, als er in feinen 
Buggy die Milwaufge Ave. freuzte, von 
einem Greifwagen getroffen und jo un: 
ſauft auf das Pflafter gefchleudert, daß 
er, gefährliche Wunden an Kopf und Kör: 
per davontrug. Das Buggy wurde voll- 
jtändig zertrümmert. 

In Wafhington Heights wurde geftern 
der Laternen Anzünder John Canyan von 
einem Zuge der Rod Ysland Bahn an 
der Kreuzung der Tracy Ave. überfahren 
und augenblidlich getödtet. Der Ber: 
unglüdte hinterläßt eine rau und vier 
Kinder. : 

Ein Greifwagen der Cottage Grove 
Ave.:Linie überfuhr in der Nähe der 30. 
Str. die Ajührige Mary Me®innis, 
wobei die Kleine jo fchwer verlett wurde, 
daß ihr Auffommen von den Aerzten des 
Michael Reeſe Hofpitals, wohin fie 
geihhafft worden war, für fehr unmahr: 
jheinlid erklärt wurde. Die Eltern 
der Eleinen Berunglüdten wohnen 3016 
Cottage Grove Ave. 

Der 2öjährige Harry Birbjall, der 
bei. einer Randvermeifungs:-Gefellichaft 
beihäftigt war, wurde gejtern von einem 
Zuge der Northweitern-Bahn überfahren 
und getödtet. Die Leiche wurde nach 
Highland Park geichafft. 

Bei dem Berjuh, die Geleife ber 
Slinois Central-Bahn am Fuße der 
Monroe Str. zu Ereuzen, wurde gejtern 
der in Woodlamn Park wohnhafte Harry 
Truesdale von einer heranbraufenden 
Lofomotive . niedergeworfen und fo 
jchwer verlegt, daß fein Ableben jtünd- 
li erwartet wird. Cr befindet fich im 
St. Lukas-Hoſpital. 

An der Kreuzung der Geleiſe der 
Eaſtern Illinois Bahn und des 25. 
Place wurde geſtern der 64jährige 
Deutſche Bernhard Molitor von einer 
Lokomotive überfahren. Seine Leiche 
wurde nach ſeiner Wohnung, 408 26. 
Str. geſchafft. 

Albert MeLaine wurde geſtern Nach— 
mittag in Barrington von einem Eiſen— 
bahnzuge überfahren und erlag heute 
Morgen im County-Hoſpital den dabei 
erlittenen Verletzungen. 


Der „Crayon-Portrait““Schwindel 


Das Bundesgericht wird denfelben 
demnächſt beleuchten. 


Unter den von den Bundes-Groß— 
geſchworenen erhobenen Anklagen befin— 
den ſich auch mehrere gegen eine Anzahl 
Bilderrahmen-Fabrikanten der Stadt 
| und zwar wegen Uebertretung der Bolt: 
| gejege. Die Angeklagten, H.E. Waters, 
5 Wafhinugton Str.; PB. EG. Harting, 
108 und 110 Randolph Str.; Albert 
Richmond, 22. und State Str.;F. Hil- 
debrand, Center Str.; %. Noble Jones, 
Wabafh Ave. und Congrek Str., wur: 
ben geitern vom Bundes:Commijlär 
Hoyne unter je $1500 Bürgjhaft dem 
Bundesgericht überwiefen. Die Ange: 
agten pflegten durch die Bojt Circulare 
zu verjenden, im denen fie jich erboten, 
Photographien kojtenfrei zu vergrößern; 
ſchließlich jedoch machten fie jtetS die Ab: 
lieferung des Bildes von dem Ankauf 
eines theuren Rahmens abhängig. 


Wohlverdiente Strafe. 


- Gejtern gegen Abend trat- Phillip 
Laganyer in den 36 Ohio Str. belege: 
nen Yaden des ‘ofeph Deremo und bat 
um eihe alte Blechfanne, damit er fi 
ein PBint Bier holen könne. Während die 
allein anmwejende Tochter des Eigenthüzs 
mers fih nah einem pafjenden Gefäß 
umfah, ergriff der Sremde eine an ber 
Wand hängende Uhr und zwei göldene 
Ringe und judhte das Weite. Das 
Mädchen lief dem Diebe nah und ein 
des Meges kommeıder Polizift nahın 
ihn in Gewahrſam. Richter White 
überwies den Gefangenen unter $500 
Bürgjhaft an das Criminalgerict. 


Bom böjen Rudoiphchen, 


Der No. 586 Yarrabee Str. wohn: 
bhafte Alex. Miller ließ heuie Borimittag 
feinen jugenbliden Sohn, Rubolpf dem 
Richter Keriten vorführen, weil ber 
Junge ihm Geld gejtohlen und fi aud 
fonft als ein recht verdorbenes Pflänz: 
hen gezeigt hatte. Der Tal wurde 
vorläufig bis zum Dieuftag-vertagt und 
dürfte vermuthlich damit enden, daß da3 
ungeberdige Rudolphchen der Reform: 
ſchule überwieſen wird. 


Bon „unbefanuter Hand‘ er. 
wmordet. 


Die Corone®: Gefhworenen gaben 
bei’ dem Inqueit, der gejtern über. die 
Leiche des am 15. d. M. vor dein Haufe 
feines Arbeitgebers, des Grocers Bint, 
No. 3465 MW 12. GStr., ermordeten 
Glerts John Prohm abgehalten wurde, - 


Tihren Wahriprud dahin ab, baß der 
nbefannter |dort verjchiedene Diebftähle zu Schulden 


durch einen von u 


Zot mieken. DuluE Du a 


* 


| 
| 


| 


Ein gefährliher Berbreder 


Serd. W. Domwney unter fchwerer + 
Anklage verhaftet. 

Die Polizei fchetnt geitern in der Pers 
fon eines gewifjen Ferd. W. Domney 
einen der größten Schurken gefaßt ‘zu 
baben, die Chicage in den legten Jah. 
ten unficher machten. 

Vor einigen Tagen wurde der Grunds 
eigentbums = Agent Otto F. Knudjon, 
von 115 Dearborn Str., an der State 


| ad 22. Str. niedergejchlagen und bes 


raubt. Unter anderem wurde ihm aud 
ein Wechjel über 8100 abgenommen, 
welcher das Accept des Grundeidens 
thumshändler Carl E. Fay trug. Der 
letztere erhielt kurz darauf einen mit 
„John Broker“ unterzeichneten Brief, 
in welchem der Schreiber angiebt, daß 
er den betr. Wechſel billig von einem 
Unbekannten erworben habe und ihn 
gerne wieder für 825 verkaufen möchte. 


Das Geſchäft ſollte geſtern Abend um 


8 Uhr an der Ecke von Harmon Court 
und Michigau Ave. abgewickelt werden. 

Herr Fay durchſchaute ſofort das Ge— 
webe, erſtattete der Polizei Anzeige und 
der Gauner wurde verhaftet. 

In ſeinen Taſchen fanden ſich außer 
einer Anzahl von Dietrichen und foniti- 
gen Einbrecherutenſilien Waffen und 
einige Fläſchchen, welche Gifte und Be— 
täubungsmittel enthielten. 

Die Polizei glaubt in Downey einen 
Schurken gefaßt zu haben, der in der 
Anwendung von Giften bereits umfaſ⸗ 
ſende practiſche Erfahrungen beſitzt und 
vor Jahresfriſt den Sohn des Dr. But⸗ 
terfield in Indianapolis, Ind., durch 
Anwendung geeigneter Mittel in einen 
Zuſtand der Unzurechnungsfähigkeit zu 
ſetzen verſtanden hatte, in welchem der 
junge Mann ſich willenlos dazu hergeben 
mußte, ſeine eigene Familie zu brand⸗ 


ſchatzen. 

— — — Q D D — 
Wendelin Miller erhält Genug⸗ 
thuung. 

Richter Kerſten verwies heute Vor—⸗ 
mittag den Lattennagler Joſeph Bonner 
von No. 62 Fullerton Avenue unter 
8500 Bürgſchaft an das Criminalgericht, 
weil er den No. 193 Fullerton Abenue 
etablirten Wirth Wendelin Miller am 
Abend des Oſterſonntages eine gefähr— 
liche Stichwunde in die Schulter beige— 
bracht hatte. Bonner hatte mit mehre— 
ren Freunden Namens Burkhardt, Lud— 
wig, Rutherford u. j..w. indem Miller: 
fhen Lokale gezeht und als »es zum 
Bezahlen ging entjpann fi jhlieklich 
ein Streit, melder die’ oben erwähnte 
Verwundung des Wirthes zur Folge 
hatte. ’ | 


Ein verfommener Kerl. 


Der erft vor einigen Wochen aus 
De. Wait hierjelbft eingetroffene und: 
jeitdem im Haufe No. 148 Wells Str. 
abgejtiegene Kijenbahn-Elert Bernard 
Hughes, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerjten unter $600 Bürgjchaft 
an. die Grofgefchiworenen verwiejen. 
Hughes war das Geld ausgegangen und 
als. jeine Gattin ji gejtern Abend 
weigerte, in nicht näher yanzugebender 
MWeife neue Fonds zu. „verdienen“, 
brachte er ihr mit einem Brodmefjer 
eine gefährlihe Stihwunde am Kopfe 
bei. : 


Eine Zeihe im Sce gefunden. 


Die Leiche eines etwa 5Ojährigen 
Mannes, defien Name vermuthlid E. 
D. Booth von 272 E. Chicago Ave. 
war, wurde heute Morgen bei Park 
Row aus dem See gezogen. Der Kör: 
per hat anfcheinend jchon einige Tage im 
Wafjer gelegen und wurde nach Klaners 
Morgue an der Monroe Str. befördert. 


Zejet Die Sonntags Beilage der „Adendpof“, 


Schuelle Poftverbindung mit Eu⸗ 
ropa. 
Am Mittwoch Morgen traf die erſte, 


7 


en en chen ht ch . 


$ 
ke: } 


während der Seefahrt jortirte, europäis 7 
che Boit hier ein. Das neue Verfahren 


bat erfreulicher Weije eine wejentlih 


Ichnellere Bejftelung der Briefihaften 


ermögliht und vollitändig. den gehegtem 
Erwartungen entjprochen. 

Die Poit verließ Havre am 14 
dv. Mts., langte am 21. früh in New 
Nort an, wurde zum Gentral:Bahnhof ° 
befördert und dem um 9 Uhr nad Ehis 7 
cago abgehenden Schnellzuge übergeben. 
25 Stunden fpäter fanden. fich die Brief- 
ichaften bereits wohljortirt in den Häns 
den der Träger. Die ganze Transports 
dauer betrug aljo nur acht Tage. 

RE 


Berdädhtige Todesfälle, 


Die 35 Jahre alte Lottie Matthews a 


I 

| 
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ftarb heute früh in einem Zimmer des 


Sogirhaufes 134 ©. Desplaines Str. 
unmittelbar nah dem Genufje einer 


Taffe Thee. 


meinfhaftlic mit einem gewiffen James ” 


Willis feit dem vorigen Samftag im ? 
obigeım Haufe Wohnung genommen und 


— 


ſeither gekränkelt. Der Coroner iſt be 
nachrichtigt. 

Geſtern Abend um 6 Uhr wurde die © 
ledige Garoline Rofja in ihrer Wohnung, ° 


No. 10441 Avenue K in Süd Chicago, 


plöglid) von einem fchweren Unmohlfein 


Die Genannte hatte ges 


Di 


| 
| 
4 


| 
| 
| 


g 


befallen und ftarb um 10 Uhr. Sieg 


war etwa 53 Jahre alt und jeit lang 
Zeit herzleidend. Der Coroner wird 
Fall unterſuchen. 


* Der frühere Laufburfche des Kuhn! 
fhen Hotels, Fred. Middleton, der fi 


fommen ließ, wurde heute von | 


I Vrinkisilie um 038 gene. 
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"gen, weldes den Kindern, den Eltern | Gement, 
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bendpoſt. 
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Die goldene Mittelftrahe. 
*Die Abänderung des Schulzwangs- 


R Gefeßes von „Allinois ift von beiden 


Barteien verfprochen worden, und die 
Bertreter beider Parteien in ber Legiöla- 
tur fuhen such Wort zu halten. Es 
fält ihnen aber augenfcheinlich jehr 
fhwer, fih auf ein Schulgefeß zu eini- 


wird,- Gerade die beften Kenner ber 
Auftänbe auf den Antillen begen durd- 
aus feine übertriebenen Hoffnungen. 

3 wird 3. B. behauptet, das ameri- 
Fanifche Mehl werde das fpanifche gänz- 
lih aus Cuba verdrängen, wenn e3 zoll: 
frei zugelafjen werde. Ein New VYorker 
Erporthändler Namens Charles Kurz: 
mann erklärt aber, daß dies ein Jrrthum 
ift. Allerdings fönnte unter den jebigen 
Zollgejegen da3 emerifanifhe Mehl, 
troßdem e8 von Hanfe aus um die Hälfte 
wohlfeiler ift, gegen das jpanifche gar 
nicht auflommen — wenn die befagten 
Sejebe auch wirklich vollitredt werden 
wirden, Indeſſen werde nad Cuba viel 
mehr eingefhmuggelt, als öffentlich ein- 
geführt. So wenig in den Ver. Staa: 
ten duch Abihaffung der Prohibitions- 
und Sonntagsgefeße ber Getreideconfum 
wejentlih erhöht werden würde, weil 
dieſe Geſetze ja doch todte Buchſtaben 
ſind, ebenſo wenig würde der Abſatz un⸗ 
ſerer Mühlen in Cuba und Porto Rica 
bedeutend jteigen, wenn ihr Mehl als 
Mehl eingeführt werden dürfte, jtatt als 
Spreu oder Sand. Die 


- umd dem Staate gleihmäßig Rechnung | Schmuggler würden ihre Beihäftigung 


in 
R: 
vg 
2 
Br 
— 


J 


trägt. Einige meinen, daß der Schul⸗ 
zwang an und für ſich eine undemokrati⸗ 
ſche Einrichtung iſt, und deshalb voll⸗ 
ſtändig abgeſchafft werden ſollte, andere 
behaupten, der Staat müſſe unbedingt 
die Aufſicht über alle Schulen ausüben 


und auch den Privatanſtalten ihren Lehr⸗ 


plan vorſchreiben. 


Ki 


De 


5 
Be 


Zwifchen.diefen bei: 
ben „Principienreitern“ ftehen die 
Dpportunitätspolitifer, die nur mad 
bem zunädhjt Erreichbaren jtreben, oder 


© aub vorläufig einen Seil eintreiben 


> wollen, 


I 


= zu fchiden. 


Diefe jchlagen vor, daß alle 
Dürger des Staates gezwungen werden 
jollen, ihre Kinder mindejtens 16 
Wochen im Jahre in irgend eine Schule 
Berner foll in allen Lehr: 


> anftalten wenigftens der Unterricht im 


© 8een und Schreiben 


er 
BE; 
J— 


Ri 
Bi» 
38 


in englijcher 
Spracde ertheilt werben müfjen, während 
die. übrigen Fächer in jeder beliebigen 


£ anderen Spradhe follen gelehrt werden 


— 


Er: 


9 


dürfen, 
E3 muß zunädjt zugeitanden werden, 
daß die grundfägliche Verwerfung bes 


+ Shulzwanges an ji zum mindeiten ein= 


feitig ift. Noch in feinem Lande ber 
Welt hat das ‚‚laisser faire, laisser 
aller‘‘ als reines Regierunspringip ans 
gewendet werben können. Selbit die ver: 
biffeniten engliſchen Mancheſterleute 


mußten z. B. zugeben, daß der Staat 
unter Umſtänden nicht nur berechtigt, 


Bi? 


3 


ihre eigenen Eltern zu ſchützen. 


ſondern ſogar verpflichtet iſt, die unmuͤn⸗ 
digen Kinder vor einer übermäßigen 
wirthſchaftlichen Ausbeutung auch gegen 
Aus 
denſelben Gründen kann eine Republik 
ſich genöthigt ſehen, unwiſſende, hab- 
gierige und rohe Eltern, die ihren Kin— 


dern die Gelegenheit zur Theilnahme am 


 äffentlihen Schulunterricht entziehen, 


J— 


4 
Bi! 
J 
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ines gelegentlichen Wegweiſers. 
die Geſellſchaft mit verſchränkten Armen 


zwangsweiſe dazu anzuhalten, daß ſie 
den zufünftigen Staatsbürgern dieſe Ge— 


legenheit gewähren. In der Theorie iſt 


aa der Satz ſehr ſchön, daß „das Volk“ 


von ſelbſt den rechten Weg findet, wenn 
man es mit allem Zwange verſchont, 
aber in der Praxis bedürfen ſolche Ele— 
mente des „Volkes“, wie z. B. die Ita— 
liener, Sloväken und Neger, denn doch 
Soll 


zuſehen, wie namentlich in den Städten ein 


J 


J 


* 
J 


— 


öllig unwiſſendes, geiſtig wie körperlich 
verkrüppeltes, halb thieriſches Proletariat 
heranwächſt? Soll ſie ſich bei dem Ge⸗ 
danken beruhigen, daß in mehreren 


Behrzehnien oder ſpäteſtens Jahrhun⸗ 


erten die Cultur auch bis in dieſe un- 


terſten Schichten eindringen werde, wenn 


man nur die Leute fich felbjt überlafje? 


Mer biefe Anficht vertheidigt, der muß 


folgerihtig auch ein Gegner der Fünft- 


lichen Beredelung der Viehraffen, Obft: 


forten oder ©etreidearten fein. Dem 
natürlihen Entwidelungs:Prozefje zu 
Hilfe zu fommen und ihn zu befchleuni- 
‚gen, ijt ja gerade der Hauptinhalt defien, 


"was man Civilifation nennt. 


Auf der anderen Seite darf ein repu: 


litaniſch ⸗demokratiſches Gemeinweſen 


‚Die Methoden der Polizeiftaaten unbe: 


ngt nicht nahahmen. Wenn gute und 
nfihtige Bürger ihre Kinder nicht nad 
ber Schablone der öffentlichen Schulen 


"abrihten wollen, fondern aus religiöfen 


ei} 
3 


Fnerfümmert werden darf. 


oder fonjt welchen Gründen gewiffen 


Privatanjtalten den Vorzug geben, fo. 


At das ihr gutes Recht, das ihnen nicht 
Es kann 


Ahnen auch füglich überlaffen werden, in 


eldher Sprache fie ihre Kinder unter: 
ten lafien wollen. Denn die englifche 


Sprade ift ohnehin fo jehr im Vortheil 


ichen Schutes bedarf. 


r allen anderen, daß fie feines gejeß- 
Jedes in den 
Ver. Staaten heranwachſende Kind, das 


Iberhaupt leſen und ſchreiben lernt, wird 


Ind ſchreiben lernen, falls die amtliche 


d muß ganz von ſelbſt engliſch leſen 


Landesſprache in der Schule wirklich 
anz und gar vernachläſſigt worden fein 
pllte. Letzterer Fall iſt aber undenkbar. 
Ber feine Kinder überhaupt in eine 
Schule fit, alfo etwas lernen laſſen 
Bill, der macht e8 zur eriten Bedingung, 
ab: fie die Verkehrsfprache des Yandes 
£lernen, in welchem fie fpäter ihr ort: 
fommen finden follen. 
= Somit braudt ein Schulzwangs-Ge- 
65 weiter nichts zu enthalten, als bie 
Beftin Be 
Ve Vortheile eines Schulunterrichts ge- 
werden müfjen. Das Gefet Tann 
uch dafür forgen, daß ein Zwang ben: 
enigen Eltern gegenüber gebraucht wird, 
je nicht freiwillig ihre Pflichten in die- 

EHinficht erfüllen. Weiter aber braucht 
e Einmifhung bes Staates nicht zu 
fen. Die Auswahl der Schulen fo: 
oh wie ber Uinterrichtögegenjtände fann 
an getroft den Eltern überlafjen. 


bon Dem Sandelsvertrage mit 
Hanien ift Die Blaine’fche Prefje ganz 
jeiitert, obwohl fein Inhalt noch gar 
bekannt if. Sie liefert gewifjer- 
ien ein Gegenftüd zu dem berühmten 

ip jenes Oppofitionsmannes: 
Kenne zwar bie Gründe der Regie: 
micht, aber ich mißbillige fie. * 
doch bie fpanifche Regierung 

h alle Zugeftändniffe gemacht 

te, Die von ihr verlangt wur: 
wird immer nod rtet 
welde Folgen das für 
mit Weſtindien haben 


daß jedem Kinde im Staate 


| 


und die Zollbeamten ihre Nebenverdienfte 
einbüßen, aber darauf würde fich au 
die Wirkung des Handelsvertrages jo 
ziemlich beichränten. 

Man foll den Kuden nicht loben, ehe 
man ihn gefoftet hat. Gin haltbares 
Urtheil über den Einfluß der Blaine’fchen 
Verträge auf unferen Ausfuhrhandel 
wird fi erit dann fällen lafjen, wenn 
mehrjährige ftatiftifche Ausweife vor: 
liegen. 


Mangel an Beiheidenheit wird 
man dem Sprecher bes Abgeordnetens 
haufes von Minnejota nicht vorwerfen 
fönnen. Derfelbe beglüdwünfchte die 
Legislatur bei ihrer Bertagung, weil fie 
mit dem beruhigenden Bemwußtjein nad 
Haufe gehen könne, daß fie wenigjtens 
feinen Schaden angerichtet habe. Biel 
Befjeres läßt ſich den meiſten Legis— 
laturen allerdings nicht nachſagen, und 
häufig athmet das Volk eines Staates 
erleichtert auf, wenn die Geſetzgeber 
endlich auseinandergehen. Die Neigung 
zur Vielgeſetzgeberei richtet in den Ver. 
Staaten faſt ebenſo viel Unheil an, wie 
der Militarismus iu Europa. 


Lokalbericht. 


Arbeiters Angelegenheiten. 





Vierhundert Marmorarbeiter (Marble 
Gutters) haben geftern die Arbeit nieder: 
gelegt und nur noch auf drei Arbeits- 
pläten diefer Branche herrfcht Thätig— 
teit. Zwei diefer Pläte gehören Didin- 
fon & Co. und der Chicago Marble 
65. Gie waren niemal8 fogenannte 
„Union Yard” und werden beshalb 
von dem Gtrife nicht berührt. Den 
Grund zum Ausftande lieferte die bei 
ber Abfafjung des Lohn = Vertrages für 
das kommende Gefhäftsjahr gejtellte 
Forderung der Meijter, daß die Reute 
fi) verpflichten jollen, nicht für foldhe 
Firmen zu arbeiten, welhe Zuchthaus: 
Gefangene befchäftigen. 

Die „Marble Dealer Afjociation“ 
hielt geftern in dem Tremont Houfe eine 
Verfamminng ab, -in weldher die Auf- 
nahme des Kampfes beichlofjen und die 
Möglichkeit in Ausfiht genommen 
wurbe, bie Pläe der Strifer nöthigen- 
fall8 durch von auswärts heranzu— 
ziehende Arbeiter zu befeben. 

Der Ausjtand der Gerber in der 
Fabrik der Wardell & Taakley Eo., von 
dem wir bereit3 in einem Theile unjerer 
geitrigen Auflage berichteten, ift noch nicht 
beigelegt. _  Superintendent Hammond 
hofft jedoch, daß derfelbe von feiner 
langen Dauer fein wird und die Leute 
wieder gutwillig zur Arbeit zurüdfehren 
werden, Die Fabrik fol übrigens zur 
Zeit große Vorräthe fertigen Lebers 
lagern haben. Der Ausftand wurde er- 
Märt, weil der Guperintendent einen 
nicht zur Union gehörigen Gerber ange: 
ſtellt hatte. 

Der Strike im Jackſon Park hat ge— 
ſtern thatſächlich ſein Ende erreicht und 
zwar zum Nachtheil der Striker. Nach— 
dem die Leute im Laufe des Tages mehr: 
fach Verſuche gemacht hatten, Verſamm⸗ 
lungen im Freien abzuhalten, indeß ſtets 
von der Polizei daran verhindert worden 
waren, traf ſich der Fünfundzwanziger— 
Ausſchuß an der Ecke der 68. Str. und 
Hoſtetter Road, woſelbſt W. H. Kliver, 
der Sekretär der „Carpenters Union“, 
den Leuten mittheilte, daß ihre Sache 
eine verlorene ſei, und ihnen rieth, ſich 
entweder zu fügen oder anderweit Arbeit 
zu ſuchen. 

Die Kellner verſammeln ſich heute 
Nachmittag in Greenebaums Halle, um 
die Gründung einer einheitlichen Orga: 
nifation für Die ganze Stadt zu be: 
rathen. . 


Abgewieſen. 


Die Union Mational-Banf erleidet 
eine Miederlage. 


er Anthony Hat gejtern die einer 
alten Schuldforderung wegen gegen die 
im Jahre 1889 verfrahte „Maniftee, 
Salt & Rumber Company” Tlagbar ge: 
wordene hiefige „Union National Bank“ 
abgewiejen. Die Banf hatte gemiije 
Aniprühe an die Concursmaſſe zu 30 
Prozent am Dollar aufgekauft, jedoch 
dabei die Bedingung gejtellt, daß ihr ein 
höherer Brozentjak gewährt werde, falls 


fi) ein größerer Betrag, als urjprüng- 


li angehommen, realifiren lafje., Letz— 
teres war nad Ausfage des Vertreters 
der Banf denn auch gejchehen, vom 
Mafjenverwalter indefjen in Abrede ge: 
ftellt.. Um die Differenz aber drehte jich 
die Klage. 


Advorat Ridheys Antwort. 


Der Advokat John W. Richey, der 
neulich vor Richter Grefham unehren- 
bafter Handlungen in dem Prozefje des 
Geo. B. Chamberlain gegen Geo. W. 
Brijtol angellagt war und®bejien Auss 
ftoßung aus dem Advokatenſtande ver⸗ 
langt wurde, reichte geitern im Bunbes- 


 Kreiögericht jeine Antwort ein, in der er’ 


bie ihm zur Laft gelegten A igun⸗ 
5 = e au en — 
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Der Feuerdämon. 
Derfelbe macht viele Familien ob⸗ 
dachlos. 


Fünf Brände am geftrigen 


Durch das am geftrigen Tage im der 
Kornbrodt’fhen Färberei, No. 343 W. 
Chicago Ave., ausgebrochene Feuer wurs 
ben im Ganzen fünf Gebäude zerftört, 
fiebzehn Familien ihres Obdadh8 beraubt 
und für ungefähr 815,000 Schaden ans 
gerichtet. Die außer der Färberei abge 
brannten Gebäude trugen die Nummern 
341, 339 und 337 W. Chicago Ave. 
und die Bewohner berjelben, größten: 
theil3 Schweden, büßten ihren ganzen 
bejcheidenen Hausrath ein. Außer den 
beiden, fjchon gejtern als verlegt gemel- 
deten Frauen trug auch der Färber Korn: 
brodt häßliche Brandwunden Davon. 
Sein zerjtörtes Eigenthum war mit 
82000 verfichert, in den übrigen Fällen 
ift fajt gar keine oder doch nur jehr ge: 
ringe Berficherung vorhanden. 

Der geitrige Tag brachte aber aud 
noch folgende weitere Brände mit fi: 
Der an Ede von Elfton und Armitage 
Ave. etablirten Gontraftorenfirma N. 
B. Smith verbrannte ein mächtiger 
BVojten Gedernblöde, nachdem die Feuer: 
wehr mehrere Stunden ‘lang vergebens 
verfucht hatte, dem Wüthen der Flam- 
men Ginhalt zu thun. Der übrigens 
vollfommen durch Verficherung gededte 
Berluit beträgt 84000, 

Auf der dem Capitän Dolby gehört: 
gen Dampfyaht „Viola“,’ welhe am 
Fuße der 43. Str. liegt, Fichtete gejtern 
am fpäten Nachmittage ein euer für 
82000 Schaden an. Das Fahrzeug hat 
620,000 gekoſtet. 

Ein in der Gallerie bed an Ede von 
Süd Halfted und Kongreß Str. gelege: 
nen Wallace XTheater8 ausgebrochenes 
Feuer wurde geldfcht, ehe es nennens- 
mwertben Schaden amzurichten ver: 
modhte. 

Kurz vor zwei Uhr Nachmittags ge: 
rieth das breiftödige Badjteingebäude, 
No. 226 Süd Halfted Str., dadurd in 
Brand, daß eine brennende Laınpe im 
dritten Stod zu nahe der Holzer: 
Feidung einer Wand aufgeitellt war. 
Hugh B. Burges, welcher übrigens zur 
Zeit des Brandes, ber, nachdem ei 
Verluft von 8100 entjtanden, von der 
Feuerwehr gelöfcht wurde, nicht anme- 
fend war, bewohnt das Gebäude. Da 
fänmtlihe Thüren verriegelt waren, fo 
argmwöhnte die Feuerwehr Branditiftung. 
Eine Unterfudung wird eingeleitet 
werben. 


Rahmittag. 


— — — 


Der Thierquälerei beſchuldigt. 


Beamte der, Humane Society“ ſpann⸗ 
ten geſtern Mittag um 1 Uhr an der 
Ecke der State und Waſhington Str., 
vier erbärmliche, dienſtuntaugliche Klep- 
per der Chicago Carette Co. aus und 
erwirkten gegen den Superintendenten 
der Geſellſchaft, Brickwood, den Stall— 
meiſter Brainerd und die Kutſcher 
Woods und Querenqueſſer Haftbefehle 
wegen Thierquälerei. Die Company 
ſoll bereits mehrfach Verwarnungen be— 
treffs der Verwendung abgetriebener 
Gäule erhalten haben. 


Kurz und Neu. 

* Nichter Baker fandte geftern Die 
beiden Namenövettern Theodor und 
Gottfried Johnfon auf zwei, bezw. ein 
Sahr in’ Zuchthaus. Der eritere 
wurde bes Ginbruchs bei der Schneider: 
Firma Hallftrom Bros, überführt, und 
der andere hatte einem weiteren Namens: 
vetter, John Yohnfon, eine Uhr ge: 
ftohlen. Mar 

* Gejtern Nachmittag wurde die Reiche 
des Tapezierers Michael Johns an dem 
Fuße der Harrifon Str. aus dem See 
gezogen. Lohne war etwa 50 Yahre 
alt und erjt vor einigen Monaten aus 
Cork in Irland hierher gefommen. Ber: 
zweiflung darüber, baf er feine Beihäf: 
tigung finden konnte, trieb ihn in den 
Tod. 

* Das Kabel für die Clybourn Ave. 
Straßenbahn:Finie fol in der näditen 
Woche gelegt werden. Geftern wurde 
die lebte Weiche an der Kreuzung bei 
Avondale fertiggeitellt uhd am 10. Mai 
hofft man mit dem Kabelbetricb beginnen 
zu fönnen. 

* Der kürzlich von den Thüren- und 
Teniterrahmenfabrifanten des Weiten 
ins Leben gerufene Trujt bat fi nad 
Beihluß der geitern in Iremonthoufe 
verfammelt gemejenen nterefienten, 
erfreulicher Weije wieder in Wohlgefal: 
len aufgelöjt. 

* Der griehifche Obſthändler Leoni—⸗ 


das Ganatopholon, defjerf Stand fi 


an der Ede der State und Randolph 
Str. befindet, wurde geftern von einer 
Tarantel gebiſſen, die fich zwijchen den 
Früchten aufgehalten hafte. Die Aerzte 
erklären die Wunde nicht für nicht ge- 
fährlich. 

* Im nächſten Monat ſoll bereits mit 
dem Bau für die neue „Chicago Univer- 
fität“ begonnen werden, wenn man aud) 
über die Baupläne noch nicht volljtändig 
im Klaren ift. 

* Frau da Sonneborn hat nunmehr 
gegen ihren Gatteu Hilton Sonneborn, 
über deflen gemeine Brutalitäten wir 
wiederholt berichteten, eine Scheidung: 
flage angeitrengt. . 

* Der Grfinder des wunderbaren 
Luftichiffes, E. J. Vennington, befindet 
fi fon wieder in pecuniären Schwuli- 
täten. ine Firma, welche feine Woh- 
nung in Mount Carmel einrichtete, vers 
langt hierfür dringend 8700, bie der ins 
geniöje Mann aber nicht zahlen konnte, 
Die Forderung ift nunmehr beim Ge: 
richte anhängig gemacht worben, 

* Der MWeichenfteler John Klein 
gerieth geitern in Waihington Heights 
beim Yufammenfoppeln eine® Auges 
mit dem Kopfe zwifhen die Buffer und 
wurde auf der Stelle getödtet. 

* Vaftor Lorimer, der befannte 
Seelenhirt ber baptiftifgen Immanuel: 
Gemeinde, hat zum großen Leidwefen 
eines Theiles feiner Schäflein einen Ruf 
nah Bofton erhalten. Lorimer 
ertlärt, daß fein Gefundheitäzuftand be= 
deutend bejjer als vor der Reife nad 
ii außer Gefahr befindet 


Rt; gaı 


ſicht 


iſt noch 
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Ans der Gounty- Agentur. 
Das Ergebniß -der Bücherrevifion. 
Die Herren GE. Mecdelfe und W. 


| Sries, welde als Sadverftändige mit 


einer Prüfung der Bücher des County: 
Agenten Foley betraut wurden, haben 
nunmehr dem zuftändigen Comite des 
GEountyrathes ihren Bericht abgeftattet. 
Derjelbe läßt erfehen, daß es Mit der 
Buhführungsfunft in Herrn Foleys 
Dffice allerdings nur ſchwach beſtellt ift, 
indefjen im Großen und Ganzen werben 
ihre Ausführungen doh wohl dahin 
führen, daß man den County: Agenten 
fortan ungefhhoren läßt. 87 Tonnen 
Kohlen von 8000 angefauften und 54 
Anzüge von 400 angefauften waren 
„verihwunden“, ohne daß die Bücher 
über ihren Verbleib irgendwelchen Aus- 
weis zeigten; auch jcheint mit dem Ver: 
theilen von Anweijungen auf Lebens: 
mittel, Kohlen zc. jo unter der Hand 
eine Art Brivatgejchäft getrieben zu fein, 
wofür Herr Foley jelber aber 
faum verantwortlid gemadht wer: 
den kann. Angeſichts dieſer Sach— 
lage empfehlen die Reviſoren, daß der 
Agent angewieſen wird, vom 1. Mai an 
ein Buch anzulegen, in welchem über 
ſämmtliche Beſtände, Einnahmen und 
Ausgaben genaue Rechnung geführt 
werden ſoll. Sehr bemerkenswerth iſt 
es ferner, daß der Unteragent Heller, 
ein anerkannt tüchtiger Beamter, nun 
doch einem dem „Boß“ Fleming gefügi— 
geren Manne wird weichen müſſen. 
— ⏑ — 


Die Miſſonuri⸗Synode. 


Der Streckfuß-Fall abermals auf— 
genommen. 

Die zwölfte Jahresverſammlung des 
Illindifer Diſtrikts der Miſſouri-Synode 
förderte am geſtrigen Tage, abgeſehen 
von der üblichen Beſprechung ver— 
ſchiedener Lehrgegenſtände, allerlei In— 
tereſſantes zu Tage. 

Unter anderem wurde ein aus vier 
geiſtlichen und drei Laien-Delegaten 
beſtehendes Comite ernannt, welches feſt⸗— 
ſtellen ſoll, ob Paſtor Streckfuß, von 
der Petri-Gemeinde, welcher ſeinerzeit, 
wie den Leſern der „Abendpoſt“ erinner⸗ 
lich ſein wird, in einer ſehr unglücklichen 
Geſchichte vor dem Polizeigericht fun— 
girte, mit Recht vom Präſes ſuspendirt 
wurde, oder nicht. Seine Gemeinde er— 
kannte die Suspenſion nicht an. 

Laut Beſchluß der Verſammlung ſol⸗ 
len täglich über das Befinden des ſchwer⸗ 
krank in Springfield darniederliegenden 
Profeſſors Crämer Berichte entgegenge— 
nommen werden. 

Das Schulcomite, welches gegen die 
Bedrängung der Kirchenſchulen durch die 
Nativiſten agitiren ſollte und ſeiner Auf—⸗ 
gabe auch mit großer Energie gerecht 
wurde, wird auch fernerhin weiter beſte— 
hen bleiben. 

Die Paſtoralconferenz von Mittel— 
Illinois wurde angewieſen, im nächſten 
Jahre Vorſchläge behufs Theilung des 
längſt zu groß gewordenen Illinoiſer 
Diſtrikts zu machen. Bei der Zahl der 
Diſtriktsdelegaten iſt es gegenwärtig 
nämlich nur noch möglich, die Jahres— 
Verſammlung hier in Ehicago abzuhal— 
ten und vielen Gemeinden wird es 
ſchwer, das Reiſegeld für ihre Paſtoren, 
Lehrer und Laien? Delegaten aufzu— 
bringen. 

Der Bericht des Schatzmeiſters Si— 
mon läßt erſehen, daß im vergangenen 
Jahre ſiebzehn Prediger- und Lehrer— 
wittwen mit in der Regel je8100 unter⸗ 
ſtützt wurden. Jedes noch nicht confir— 
mirte Kind derſelben erhielt außerdem 
20 Dollars. 


— — — 


Vom Büchertiſch. 


Bon der Buchhandlung von Kölling & 
Klappenbad, 48 Dearborn Str., ift ung 
ein hübjch ausgeftattetes „Deutjch-ameri- 
fanifhes Koh: Buch, zum Gebraudh für 
die Deutfchen in Amerifa“, von Rauline 
Schultz, zugegangen. 
das geſchmackvoll gebunden für den Preis 
von nur 80 Cents in obiger Buchhand— 
lung zu haben iſt, enthält auf 286 Sei— 
ten eine Fülle von allen möglichen er— 
probten Küchenrecepten, Anweiſungen 
zur Herſtellung von Gebäcken, Ge— 
tränken u. ſ. w. 

Von derſelben Buchhandlung iſt uns 
ferner die ſiebente Lieferung des Rudolf 
Cronau'ſchen Prachtwerkes „Amerika“ 
zugegangen. Dieſe Lieferung behandelt 
das Tagebuch von Columbus während 
ſeiner Fahrt durch die Lucayos und die 
Frage: „Wo liegt Guanahani?“ Die 
Ausſtattung auch dieſer Lieferung iſt eine 
vorzügliche. 


„Ihe Hub‘. 


Das befannte Kleider-Geihäft an ber 
State und Jaljon Str. feiert in diefen 
drei Tagen den vierten Jahrestag ‚feines 
Beitehens, und kann mit Recht jtolz auf 
die Höhe fein, auf die es fih hinauf: 
geihmwungen. Während der drei Tage 
erhält jeder Kunde ein nettes Gejchent. 


Bingen Shen Sei 
Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, SU. Große Aufregung 
bat bier die Berhaftung bes Direftorö der 
Stewart-Schule, Herrn Heider, wegen för- 
perliber Züchtigung des Sohnes des Herrn 
Iho8. Brewer hervorgerufen. Kerr Brewer 
behauptet, die Züchtigung fei graufam und 
— geweſen. Heider wurde —* 
Zulaſſung von Bürgſchaft oder ohne die Er— 
laubniß, ſeinen Freunden Nachricht geben zu 
dürfen, in's Gefängniß geworfen und wie 
ein gemeiner Verbrecher behandelt. Erſt am 
folgenden Morgen brachten Heiders Freunde 
ſein Schickſal in Erfahrung. Die öffentliche 
Meinung verdammt den Michter MeGonnell 
und den Bolizeijergeanten Zohnfon, und Di- 
veftor Heider wird gegen beide Klage ein- 
reichen. 

Dttama, AU. 
ze Er wurde geftern ber Ermorbung 

artin Ryans am 10. November v. $ 
fehuldig befunden und zum Tobe verurtheilt. 
Cannon und Ryan waren Zimmergenofjen 
und geriethen wahrend einer Sauftour in 
Streit miteinander. Cannon im 
Berlaufe defjelben Ryan mit einer Scheere, 

Lafayette, And, Wolcott ſchoß 

eſtern der 70 3 e Man d net 
on Bunnell durd d 
fi dann 


jä 

ten und erihoß 
Martinville, 
ein ı 


Edward Cannon muß 


am 2eben.. 
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Das Werkchen, 


He Eingeweide und Nie: 


Dane über ber über De Mlatne 
"fie Bebenätraft eines Adress 


Fefte und Bergnügungen.- 


Hational: Turnverein. 


Das vom National-Turnverein geftern 
in. der Apollo-Halle zum Beten ber zum 
Kreisturnfeft nah St. Paul reifenden, 
activen Turner veranftaltete Schauturnen 
erfreute fich eirieß außerordentlich jtarken 
Beſuches. Die Arrangements waren 
vorzügliche und ernteten namentlich die 
exakt ausgeführten Turnübungen der 
Damenklaſſe und der Activen lebhafteſten 
Applaus. Auch die Leiſtungen der 
Schülerklaſſen wurden beifällig aufge— 
nommen und dem tüchtigen Lehrer Fritz 
Krimmel rückhaltloſe Anerkennung ges 
zollt. Die Muſik-Section des Vereins, 
ſowie Herr Robert Hepner erwarben ſich 
durch gediegene Vorträge den Dank der 
Anweſenden. Das Feſt-Comite beſtand 
aus den Herren: Fritz Krimmel, Otto 
Wilke, Henry Juers, Max Schmidt, 
Chas. Frey, Aug. Franck. 


Turnverein Vorwärts. 


Am Sonntag, den 26. April, hält 
der Turnverein Vorwärts in ſeiner Halle 
ein Gala-Schauturnen mit darauf fol⸗ 
gendem Conzert und Ball ab, deſſen 
Reinertrag der Reiſekaſſe der das Kreis— 
turnfeſt in St. Vaul beſuchenden aktiven 
Turner und Altersriege zufließen ſoll. 
Der „Liederkranz Eintracht“ und der 
„Internationale Männerchor“ haben 
* Mitwirkung bei dem Conzerte zuge— 
agt. 

Socialer Turnverein. 

Der Sociale Turnverein veranſtaltet 
am Sonntag, den 26. April, in ſeiner 
Turnhalle ein großes Schauturnen, 
Concert und Ball. Das rüůhrige Feſt— 
Comite bietet Alles auf, um den Be— 
ſuchern einige wirklich genußreiche Stun: 
den zu bereiten. Das ejt nimmt bereits 
um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang. 


Plattdeutfche Bilde Chicago No. J. 


Am Sonntag, den 26. April, von 
tahmittags 4 Uhr an, hält die Nlatt- 
deutfche Gilde, Chicage No. 1, in Uhr 
lichs Halle eine geijtig gemüthliche Vers 
fammlung ab, zu der alle Blattdeutjdfen 
herzlich eingeladen werden. Die getrof- 
fenen Arrangements lafjen einen genuß- 
reihen Nachmittag und Abend erwarten. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Theater. 


In Müllers Halle gelangt am Sonn: 
tag und zwar zum Benefiz für den be- 
währten Direfior ber Schaumberg: 
Schindler'ſchen Theatergeſellſchaft, Herrn 
Ludwig Schindler der prächtige Schwank 
„Sie weiß etwas“ mit den Damen 
Meyer, Arndt, Nicolas und Horn, und 
den Herren Schindler, Stolte, Holthaus, 
Brüggemann, Lehnhardt und Hahn in 
den Hauptrollen zur Aufführung. Bei 
der Beliebtheit des Benefizianten wird 
dieſem ſicherlich ein volles Haus nicht 
fehlen. 

In der Aurora Turnhalle findet an 
demſelben Sonntage zum Benefiz für 
den beliebten Geſangskomiker Adolf 
Selig eine Aufführung der urkomiſchen 
Geſangspoſſe, Pech-Schulze“ ſtatt. Die 
Damen Johanna und Marie Schaum: 
berg, Rolf und Selig, und die Herren 
Rodendberg, Nathanfon, ngelking, 
Maas und Seidened werden den Bene- 


fizianten wirkſam unterſtützen. 
Hörbers halle. 


Eine der beſten Pohl'ſchen Poſſen, 
„Bruder Liederlich“, gelangt am Sonn— 
tag in Hörbers Halle zur Aufführung 
und zwar mit einer vorzüglichen Rollen: 
beſetzung. Da auch das Stück ſelbſt 
überaus reich an feſſelnden Scenen iſt, 
ſo ſtehen den Beſuchern dieſes Theaters 
einige wirklich genußreiche Stunden in 
Ausſicht. Die dekorative Ausſtattung 
iſt ebenfalls eine ſehr gediegene. 


Wendels Opernhaus. 


Am vorigen Sonntag wurde unter 
Direktion von Camillo Lundt die Ge— 
ſangspoſſe: „Robert und Bertram“ ge⸗ 
geben. Das Haus war gut beſucht 
und es ſcheint, daß es Herrn Lundt ge— 
lungen iſt, das Publikum dauernd an 
obiges Theater zu feſſeln. Am nächſten 
Sonntag, den 26. April, ſchließt die 
Saiſon. Die Direktion bringt an die— 
ſem Abend ein Stück zur Aufführung, 
in welthem die Local-Verhältniſſe der 
Weſtſeite behandelt werden. Das Stück 
heißt: „Holſtein, wie es weint und 
lacht.“ 

Freibergs Opera Houſe. 


Am nächſten Sonntag gelangt in obi— 
gem Theater das bekannte Raupach'ſche 
Schauſpiel „Genoveva von Brabant“ 
zur erſten Aufführung. Unſtreitig die 
beſte Bearbeitung der bekannten Sage 
aus den Kreuzzugen, wird dieſelbe nicht 
verfehlen, die deutſchen Theaterbeſucher 
der Südſeite in Schaaren nach dem 
Theater zu locken. Die Beſetzung des 
Stückes durch die Herren Director 
Hahn, Deutſch, Sporn, Lenders, ſowie 
die Damen Noſta, v. Bergere, Häuſer 
und Wagner iſt eine vortreffliche. 


Hepners Theater. 


Am vorigen Sonntag wurde in der 
Apollo Halle die „Barifer Bluthochzeit “ 
von Adami gegeben. Das Stüd gefiel 
ungemein und fanden namentlid die 
Leiltungen der Damen Löffler, Sidonie 
Hepner und Linda Schmidt, fowie der 
Herren Roth, Löffler und Robert Hep⸗ 
ner rüdbaltlofe Anerkennung und wohl: 
verbienter Beifall. Am nähften Sonn 
tag gelangt die urlomifdhe Bofje mit Ge: 
fang „Der liebe Ontel*, von Rubolf 
Sneijel, zur Aufführung umd zwar mit 
guter Rollenbejegung. 


Den tauhen Lebenäpfad emporklimmen, 
wenn Jugend, Kraft, Ehrgeiz und unbeugiamer Wille 
dazu helfen, ift nicht [limm; aber wenn fich die Le 
beusbahn abwärts jenkt, wenn Alter, Krankheit, Gicht 
den Rüden trümmen, wenn bie früher fo gejchmeibdi- 
gen und biegfamen u —* en einzuſchrumpfen 
und werden, jo fvirb il um 
EEE LEEE 


38 oſtetiers Ragenbitters 
—— er ein Troftipender, 
lirendes ic aus —S 
den To gut, ohne 
men u8» 
ober 


Laboratorium der Natur o 
deö 


bufide R: f 


IAMESHWALKERSE 


WasasH Av. 


. Apams Sr. 


Spezial⸗Verkuuf 


EEE 


Damen u. Herren Cuſch 


enlüchern 


100 Durgend Damen handgefticte Tafchentücher, ganz weil, 


> Sc werth 50c. 


500 Dutzend Herren gefäumte Tafchentücher, mit farbigen 
Rändern, 


1 Sc werth 25c. 


500 Dutzend Damen Mull Cies, beftichte und gefäumte Enden 
und Zeichenarbeit-Enden, 


. 15c wi 256 


werth das Doppelte. 


y 


Salited Str. 


Grosser Bargain. 
Nur für fommenden Sonnabend, den 25. April 1891, 


Sperialverkauf 


der beſten handgenähten 
talb8ledernen 


Mimer: Schuhe 


in Button, Gongreß und, 


Lace GStyled, London 
Glove und rend, zu 


Ein jedes Paar 
biefer Schuhe ift gas 
tantirt und follten 
jih Diejelben nicht 
zufriebenftellend tra- 


$2.18 


reguläter Preis 


gen, taujchen mir 


diejelben gegen eim 
| neues Paar um. 


88.50. 


Kommt und erfteht ein Paar erjter Klaſſe Schuhe, für einen 
Preis, den man für ein Paar gewöhnliche Schuhe zahlt. 


BE Nur für Tommenden Sonnabend. "BE 


Weltausfichungs-Notizen, 


Herr Buchanan, der Borfikende des 
Ausihuffes für die Aderbauausitellung 
erklärt, daß der dem Departement zu: 


"gemwiefene Pla von 400,000 Quadrat: 


fuß ungenügend fei und münjcht dem: 
felben durch Benußung der Gallerie, 
welche in einer Weite von 26 Fuß rings 
an den vier Ceiten de3 Ausjtellungsge- 
bäudes berumlaufen jol, um 90,000 
Duadratfuß vermehrt zu fehen. Das 
Gebäude wird im prädtigiten Re- 
naiffance-Styl in der Norboji-Ede Des 
Barfes aufgeführt werbei, 

Ein Ausihuß der Rennpferd-Züch: 
ter⸗Geſellſchaft machte geſtern Nachmit⸗ 
tag dem Herrn Buchanan ſeine Aufwar— 
tung und erſuchte denſelben dahin zu 
wirken, daß gleich hohe Preiſe für die 
Rennpferde, wie für die Zugpferde aus— 
geſetzt würden. 

Der berühmte Architekt C. B. At- 
wood aus New NYork iſt vom Oberbau: 
meijter Burnham zum Chef der Zeichner 
im Bauamt ernannt worden. Herr At: 
wood ift derfelbe, welcher die Pläne für 
den feenhaften Palaft William H. Van: 
derbilts in New Mork entwarf. 

Beim Sekretär Didinfon tft ein Brief 
aus Sydney eingelaufen, in welchem 
eine lebhafte Betheiligung Ausftraliens 
an der Ausftellung zugejagt wird, 

Die New Porter Staatslegislatur 
wird wahrjheinlih am fommendenMons 
tag #250,000 für die Weltausjtellung 
bewilligen. Die Nationaltommifjäre und 
Frauentommifjäre Wisconfins wollen 
aus Uerger darüber, daß die Legislatur 
ihres Staates in unbegreifliher Schä- 
bigfeit nur 865,000 bewilligte, fämmt: 
liche ihr Amt niederlegen. Herr M. D. 
Benjamin, einer der Commijjäre, hat 
feine Abficht auch bereits dem Gouver: 
neur Bel mit dem Bemerken, daß er 
nicht gejonnen jei bei der Weltaußjtels 
Iung über den Geiz feines Heimathss 
ftaateS erröthen zu müjlen, angezeigt. 


Ein betrogener Betrüger. 


Richter Prindwille fertigte geftern 
einen Haftbefehl gegen einen gewifjen 
Douglas B. Milton aus, der angeblich 
mit faljchen Papiergeld handelt und den 
Douglas C. Dabbies aus Najhville, 
Tenn., um $300 bejchwinbelt haben fol. 
Die beiden Genannten fanden wegen 
Berfauf3 refp. Anfauf3 von „grüner 
Waare* in Correfpöndenz, und Milton 
fandte feinem Gefchäftäfreunde ala Probe 
feiner Kunftfertigkeit einen Zehndollar: 
fein zu, der von einem Bankier als 
eht angenommen wurde. Dabbies 
brachte nun: fofort 8300 echter Green: 
bads und empfing dafür Hundert Zehn; 
bollarjcheine, die indeß fo plump anges 
fertigt find, daß die Fälfhung auf den 
erſten Blick erkenntlich iſt. 


Sriefkaſten. 


AUnfragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteler beigefügt ſind, wer⸗ 
Den nit berüdfihtigt. 


zed 8. Die Angelegenheit ift für ung 
erledigt, falls feine Verfolgung der Abjender 
jenes Drohbriefed aufgenommen wird. Im 
—— Falle werben wir von Ihrem Schrei⸗ 
ben Notiz nehmen. 


Zof. K. Der Staat garantirt nicht für 
die. Sicherheit einer Bank, und jede Bank 
fann zujammenbredien. Wir empfehlen im 
Brieflaften prinzipiell Feine: Gefhäftsunter: 
nehmungen. 


€. 82. 
Die der 27. uda, Mile 


EN 


be Ward hat zwei Alb jr 
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Anzeigen: Annahmefleflen. 


Nordfeiter 

Mar Schmeling, Apoth-ter, 358 Wells Str. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Erte Law 
rabee Str 

Shas. 2. Feldfamp, Apothefer, 45 N. Clarf Str, 
Ede Divifton. 

R. 8. Sante, Apotheker, 8ODO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str... Ede 
Schiller. 

Henury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpffn. Nemsftore, 276 DO. North Ave. 

MR. Qutter, Anotheter. 620 Sarrabee Str. 

6. #. Ela, Ayotheter, 897 Halited St. nahe Gentre. 

Brunhoft & Go., Anotheter, Ete North und Hudjon 


Abes. 
F. H.ihiboru, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeit et 
Lichtenberger 4 Go., Apotheker, 883 Milwaukee 
"Ype., Ede Diviſion Str. 
E. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ade. 
V. Vavra, 620 Ceuter Ave. Ecke 10. Str. 
Chad. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ave, 
Ede Huron Ete. 
Rouis U, Druchl, 649 UM. 21. Gtr., Ede Pauline, 
Senrh Schroeder, Abothefer, 453 Miltwaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 
Otto G. Saller, Apothefer, Ede Milwankee nnd 
North Aves. 
DOtto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weitern Ave. 
%.Brendede, Apotheker, 468 IB. Chicago Aoe., Cie 
Afhland Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave: 
Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifton 
Str., Ede Wafhtenaiw Ade. 
Z. 8. SXere, Avotheler, Ede Sale Str. und Bryan 
Blace. 
Ranges Apotheke, 675%. Vale Ekr., Gde Wood 
Straße. . 
&.3.Klintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
WM. Nafziger, Avotheter, Ede W. Divifion u. Wood, 
6. 3. Zobler, Upotheter, 800 und 802 ©. Halfteb 
©tr., Ede Ganalport Ave. 
J. J. Schimmer, Apotheter, 547 Blue Yland Ave, 
Ede 18. Straße. : 
Dartin 2. Braumd, Apotheler, 890 ZB. 21. Straße 
Edle Hoyne Ude, 
%.%. Babel, Apotheker, 641 W. Madifun Str. 
Emil Fiidel, Upotheter, 631 Gentre Ave, Ede1f 
Straße. 
R. Zentih, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave 


Südfeite 

$. 8. Miller, Apotheter, 4849 Alhlanb Ave. 

Dtte Golgan, Apotheier, Ede 2. Str. und Arder 
Übe. 

KRampman & Wiaman, Upotheler, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Gtr. und Archer Ave, 

3.8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave, Gde 
Sarmon Gurt. 

Foriythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriynthe & Schmid, Anstheter, 629 31. Str. 

Birzt u Eo., Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheter, Ede 6. Clark Str. 
und Arcder Ave. 

Audolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
NAve., Ede 31. Strape. 

U. 2. Freund A 6o., Upotheler, 25831. Str., Ge 
Michigan Ave. 

F. Dieunece, Apotheler. Ede Wentworth Abe. uud 
24. 


Str. 

Forinthe & Schmid, Apotheker al Clart Str. 
Julius Gunradi, Upotheier, 2904 Arder Ave., Ede 

— —* thefer, 4132 Mentw: 

+8. untidt, oiheier, € 

ee —— 
John J. Bell, Apotheter, Ecke State und 47. Str. 
Sipothefe, 5500 State Str. 
&- Masquelet, Upotheter, Norboft-Ede 35. umb 

Halfted Gr. 
©. Rhein, Store, 4817 Raflin Str. 


2ate Biew: 


— 
* 


Shas. F. Btannitiel, Apotheker, &, D. Ete Halfted | 


Str. und Wrightwood Ave. 

6. W. Jacob, Apotheker, Ede Sincoln, Belmont und 
Aſhland Ades. 

a. 2. Brown, Apotheler, Ede Stmeola Mve. unk 
School Str. 

&s. S. Egloff, 1227 Afhland Aus, 


— — —— — — 


Berlangts, Berlaufd:, Bermieths: und & 
Ude tleine eigen finden Dur 
m„UAbendpoit‘! die Deufbar beite Berbreitung. 


Heiraths⸗Zicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


William C. Goltemann, Ida Heiſe. 
gb Reinfe, Bertfa Milr.. — 
ndrew Wolsft, Pauline Shapinäft, 
Beter Nowal, Mary Pilaräfa. 
Guftav Krauje, Hermine Yulibott. 
Charles %. Krapp, Mary Gropby. 
- Erneit Kerner, Hermine Klett. 
un Maig, Lizzie Strib, 
Daniel E. igled, Minnie E. 
Anthony Walbrint, Maggie B 
dolf Meller, Mary Rudolpbfen, 
ojeph Kotnour, Annie 
orge L te 
Bernard R. Ringmwald, 


a3, Rojalia Janalik. 
acob Jacobjon, Rebecca Finkelſtein. 
Beter Kirk, Julia Frechette 
re — Mary 





7 Bergnügungs-WBegweifer. 
£ ——— — 

MeBiders — Potta. 
Grand Opera Houje—4 Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houje — MeEaul Opera Eo ” 
Columbia Theater — Men and Women, 
Hooleys — €, &. Willarb, 
Haymarket — Faſhions. 
Academy of Muſie — Corinne. 
Jacobs Clark Str.⸗Theater — Money Mad. 
Windſor — Dan Sully. 
Alhambra — Thatchers Minſtrels. 
Havlins — Maggie Mitchell, 
Beoples — Baibis Gifters Novelty Co. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Variety. 
Standard — Burledque. 


Eine „verlorene Sandfhrift.‘‘ 


Die der Drainage-Comimffion einge: 
reichte Refignation des General George 
MW. Smith foll verloren gegangen: jeiy. 
Man erzählt, daf derfelben Anfangs kein 

; befonberer Werth beigemefjen worden fei, 

'da man in ihr nur einen Schredihuß 

‚ vermuthet hatte, E83 wurde des Schrift: 

' ftücdeß deßhalb auch in den beiden in- 
zwiichen abgehaltenen Gommifjionsfig- 
ungen offiziell feine Erwähnung gethan. 
Herr Smith joll e3 mit feinem Entlaj- 
fungs-Gefuh indeß nichts dejto weniger 
bitterer Ernit fein. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Ida gegen Hilton 

nneborn, wegen grauſamer Behand— 
LANG; May gegen Michael Lynch, wegen 
böswilligen Verlaffens und. graufamer 
Behandlung; Dola gegen W. Ed Steers, 
wegen böswilligen VBerlajjens; Hattie A. 
gegen Fred H. rear, wegen bösmilligen 
Berlaffens; Henry gegen Erma B.Mat-: 
thews, wegen grauſamer Behandlung; 
Tlorence H. gegen Franklin G. Wapp, 
wegen Chebruds; Maggie gegen George 
H. Johnſon, wegen graufamer Behand: 
lung. 

Folgende Sceidungsdefrete wurden 
bewilligt: Jeſſie von Iſaiah Fugate, we— 
gen böswilligen Verlaſſens; Florence von 
Harry Boilup, wegen böswilligen Ver: 
lajjens; Karoline von Auguft Geife, we: 
gen böswilligen Verlaffens; Lena von 
Aardı Gottlieb, wegen böswilligen Ver: 
lajiens; Emily von Thomas Kohnjon, 
wegen Ehebruds; Augujta von Walter 
Gor, wegen böswilligen Verlafjens; Fred 
von Mary Ban Dufen, wegen grauja- 
mer Behandlung; Martha von’ ojeph 
Elliotfon, wegen Ehebrudhs; Hattie von 
David Mitchell, wegen graufamer Be: 
handlung; Minnie von Jojeph Hern, 
wegen bösmilligen Berlajjens; William 
von Ella Norris, wegen Bigamie; Annie 
von Almon E. Adams, wegen Chebruchs. 


Todesfälle. 


Im Nahftehbenden veröffentlichen wir bie Sifte der 
Deutichen, Über deren Zob dem Gefundheitgamte zii 
fchen geftern Mittag und beute Nadpricht guging: 


Gervaig Hedhinger, 838 Elybourn Ave., 759. 
Edward Eeifried, 415 Earroll Ave., 5 M. 
George Roft, 136 North Ave., 66 5. 
Glarence Gropper, 235 25. Str. 
Alice ©. Vebmaier, 333 Ohio Str., 31 3%. 
Eha?. D:oehle, 134 Randolph Str., 8%. 
Klijabeth Eirtenberg, 3803 Armour Ave., 523. 
Anton Haaie, 730 Yoomts Str., 785 
Shriftina Hoff, 75 5. 
ofa Sägner, 647 Weit 15. Str., 15. 
enzy Ochs, 1337 Weit Madiſon Str. 33 J. 
iNy Paul, 343 N, Glarf Str., 43%. 2M. 
Ethel Zemanski, 10020 MP. Harriion Str., 27T. 
Ernit Sinnig, 193 Auftin Vlve,, 41%. 


—— —— — 
® 


25 Rayınonb 
ubert, 314 F X Str., 67 I.4M. 

Unguft Müller, 4448. Atlantic Str, 2X. 6 M. 
Edward FFiicher, 232 Henry Str., 11M. 
Mathias Moeder, Ulerianer Hofpital, 47.3. 
Dlida Geilß, 136 Front Str., 7 M, 
Georg Ruft, 136 North Ade., 66 N 

riedrih Bromm. 2538 Emerald Ave, M.5X, 

uftad Melzer, 149 Bunter Str., 3M. 14T. 


Bauerlaubnikfheine 


mwurben an folgende Perfonen außgeftellt: 
Kohn Schwerin, zweift. Badjtein-Klats mit 
Bafenient, 226 Alhland Ave., 84000; Kohn 
Byers, zmweift. und dreiſt. Backſtein-Woh— 
nungen, 377 Oakwood Ave., 816,000; Chas. 
French, zweiſt. und dreiſt. Backſtein-Flats mit 
Baſement, 44144418 Champlain Ave., 
66500; Frau Mary E. Mahnke, anderthalbſt. 
Framehaus, 222 Wilſon Str., 81200; Jas. 
Sogiel, dreijt. Srame-Flats, 1147 Belmont 
Ave., 83500; 6. DO. Foldeich, einjt. frame: 
Haus, 983 Hancod Str., 810005 W. B. 
Gulley, zehnit. Badjtein-Hotel mit Bafement, 
2131— 2141 Michigan Ave,, 8650,000; Franf 
E. Lode, zweit. Baditein-lat3 mit Baje: 
ment 1016 Warren NAve., 85000; %. &. 
Going, vier dreiit. Baditein-Rlat8 mit Keller, 
17—23 Bowery Str., 817,000; %. ©. Smith, 
dreift. Baditein-Wohnhaus mit Vafement, 
8408 South Park Ave., 810,000 ; Koi; Eitate, 
mei vierit. Baditein-Nlats mit Naben und 

ajement, 559 Yoomis Str., 825,000; Frau 
A. MeNamara, zweit. Baditein = Front: 
Anbau, 1258 Julton Str., 82000; Zohn 
Bunningham, Dreiit. Baditein » Flats, 286 
Dayton Str., 83000; M. MeGuren, einft. 
Badjteinhaus, 586 Spaulding Ave., 81100; 
Frau Ponis Gafton, zweift. Hlats, 76. und 
Shel Str., 82300; Frau» Race, zmeiit. 
Frame-Stall und Wohnung, 51. und Gar: 
penter Str., 83100; ©. 2. Grentjen, zmeijk, 
Frame-Stall und Flats, 108. und Jerferfon 
Str., 82000; Frau M. B. Finbley, zwei 
breift. Badjtein- Tlat3 mit Laden und Bafe- 
ment, 6322—6824 Wentmworth Ave., 818,000 ; 
C. E. Schmidlat, zweift. Frame-Tlats, 67, 
und Winter Str., 82000; m Ducane, zmeift. 
Frame⸗Flats, 6238 Carpenter Str. 81800; 
ge 2. Simmons, zweift. Frame⸗Flats und 
abden, Vincenned Ave. und 100. Str., 82000 ; 
. 3. Evang, fünf zmweiit. Baditein-Flats 
it Bafement, 766-774 Warren Ave., $35,- 
000; Unberwood & Go,, fecheit. Baditein- 
Lagerhaus, Lumber und 22..Str., 860,000. 


— — 


Marktbericht. 


»Ghicago, 23. April 1891. 
Diefe Preifegelten nur für den Großhandel, 
Gemüje, 
Salat 35—40c peg Dyp. 
Kartofieln 81.00—1.10 per Buſhel. 
Sühe Kartoffeln 83—8.50 per Barrel. 
Bermuda⸗Kartoffeln 81011 per Bbi. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Beife Rüben 81.00—1.25 per Barrel. 
Zwiebeln 85.50—6.00 per Barrel, 
llerie 25 —8dc per Büchel. 
134.00—6.00 per Yundert. 
at 50e per’ Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—24c per Pfund; ge- 
tingere Gprten variirend von 18—25r. 
Butterine RE Be Pfund, 
e. 
Boll: Rahın = Käfe, Chebdar I14c pe. 
fund; feinere Sorten 12—13c per Pfundr 
Schweizer Käje * per Pfund. 
r 


te. 
aeg 1 88.00-—4.00 per Barrel; befjere 
ort cr gi Barrel. : 
Mallard-Enten 82.50—8.00 per Tpd. 
Lebendes Geflügel. 


übner 10c pe Bid, 
‚ Ztuthühner 11—13c; Enten 10-11c; 
Gänſe REDE Dizd. 
J 
Friſche Eier — 


— J 3 
J — * Ro. 8, 58-09; v, ’ 


Laune. 
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Der Schnaps war fein Ruin. 
W. $. Peironnets tranriges Ende. 


Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, hieß 
der Selbſtmörder im MeCoyſchen Hotel, 
über den wir geſtern berichteten, W. F. 
Peironnet und war früher ein angeſehe⸗ 
nes Mitglied der Börfe, Mikerfolge 
im Gejchäft trieben ihn. vor mehreren 
Sahren dem Schnapsteufel in Die Arme 
und alle Anftrengungen feiner familie, 
ihn zu reiten, blieben erfolglos. Am 
Mittwod früh kam Peironnet nad dem 
genannten Hotel, und obgleich ftark an- 
gebeitert, befand er fich jcheinbar im beiter 
Am Laufe des Tages bejuchte 
ihn jeine Frau und machte ihm. die bitter- 
ften Vorwürfe wegen feiner Unmäßig- 
feit. Peironnet blieb gelafjen, .fpät am 
Abend jtand er jedoch plötlih auf und 
ohne etmas zu jagen trant er eine Por: 
tion Morphin, die in einer Flajhe auf 
dem Tifh jtand, aus.. Seine Gattin 
fhidte fofort zum Arzt, doc war ber: 
jelbe nicht im Stande bas entfliehende 
Leben zurüdzubalten. 

%. ©. Veironnet, der Pröfident der 
Standard Lumber Co. ift der Bruder 
des Berftorbenen, befjen binterbliebene 
Frau und-zwei erwachjene Kinder im 
Haufe 840 W. Adams Str. wohnen. 


Deutſche Beſchlüſſe uͤber Chiceag⸗os 
Weltaus ſtellung. 


In Berlin hat Anfangs April im 
Reichstagsgebãude eine ſtarkbeſuchte Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Induſtrieller ſtatt⸗ 
gefunden, welche einſtimmig die folgende 
Reſolution annahm: 

„Die heute veriammelten Bertreter 
verſchiedenſter Induſtriezweige ‚halten 
eine Betheiligung Deutſchlands an der 
im Jahre 1883 ftattfindenden Weltaus- 
ftellung ın Chicago für geboten, Sie 
ind der Anficht, daß, wenngleich ein 
Theil der deutihen Jnbuftrie zur Zeit 
der Frage der Yeihidung der Auzftel- 
Yung nod in abtvartender oder ableh- 
nender Haltung gegenüberfteht, es doch 
in politifher wie in mirtyfchaftlicher 
Hinfiht ein verhängngvoller Fehler 
wäre, wenn Deutichland fich von jenem 
Wettbewerbe ausichließen würde, nad) 
dem England und Franfreih fi ent: 
jhieven haben, ihre gewerbliden Er- 
zeugnifje ın möglichjt volftändigem Um: 
fange dajelbjt zur Darftellung zu brin- 
gen. 

Allerdings ift e3 nicht zu verfennen, 
baf einzelne Anduftrieziveige den amte- 
rifanijchen Markt verloren haben oder 
deren Ausfuhr dorthin in Folge der 
Mefinley-Bill fo erheblich zurüdgegan- 
gen ift, daß fie fi einen unmittelbaren 
Nuten von einer Betheiligung an ber 
Ausſtellung nicht mehr verjprechen fün- 
nen. Umerita ift aber für einengroßen 
Theil der deutjchen Jnduftrie immer 
noch) ein wichtiges Abjatgebiet und wird 
e5 trog der Mefinleg Bill no für 
lange Xahre hinaus bleiben. Daß die 
Vertreter diejer Gewerbe ein unmittel- 
bares Snterefje an der Beihidung der 
Ausftellung haben, liegt auf der Haud; 
e3 würde aber für das Anjehen Deutjch: 
lands und der deutſchen Induſtrie im 
Yuslande in hohem ‚Grade bedenklich 
fein, wenn man ji darauf beichränfen 
wollte, dieien Sfnduftriezweigen allein 
bie Vertretung des beutjchen Geiverbe- 
Heißes zu überlaffen. Nachdem die 
übrigen Staaten fi entjchlojjen haben, 
durch die Ausftellung ihrer Erzeugnifje 
ein lüdenlojes Bild der Leiftungsfähig- 
feit ihrer gefammten Induſtrie zu ge— 
ben, würde bie deutiche Abtheilung im 
Folge ihrer Unvollitändigfeit und ber 
Beichränttheit ihres Umfanges völlig in 
ben Schatten geftellt werben. * 

Noch größer wäre der Schaden für 
bie heimijche Imdujtrie, wenn Deutjch- 
land ohne Eoncurrenz den übrigen In- 
buftrieländern den Pla räumen und 
bon der Ausftellung gänzlich fern blei> 
ben wollte. &3 handelt fich dabei nicht 
allein um bie Erhaltung und Ausdeh—⸗ 
nung unjere® Wbjahgebietes in der 
amerifaniihen Union, fondern — da 
bie Chicagver Ausjtellung vorausficht 
(ih aud von einem großen Theil der 
ſüdamerikaniſchen Gewerbetreibenden 
und Kaufleute, ſowie von japaniſchen, 
indiſchen und auſtraliſchen Händlern be⸗ 
ſucht werden wird — um das Vordrin⸗ 
gen der deutſchen Induſtrie in allen die⸗ 
ſen Gebieten. Eine möglichſt vollſtän— 
dige und glänzende Vertretung des 
deutſchen Gewerbefleißes auf der colum⸗ 
biſchen Ausſtellung erſcheint deshalb im 
nationalen Intereſſe dringend geboten, 
und auch diejenigen Induſtriezweige, 
welche an dem nordamerikaniſchen 
Markte nicht unmittelbar betheiligt ſind, 
werden ſich der patriotiſchen Pflicht 
entziehen koͤnnen, die Opfer, welche die 
Betheiligung an der Ausſtellung erfor⸗ 
dert, im Snterejje einer würdigen Ver: 
jretung der Gejammtinduftrie zu brin- 
yen. 

Diejes Biel ift aber nur bann zu er 
reichen, wenn die Reichsregierung jelbil 
dad Unternehmen in ausgiebigſter Weiſe 
und mit allem Nahdrud unterftüht, die 
Beihidung der Austellung nad) jeber 
Richtung hin erleichtert und die Orga 
sifation unter Buziehung geeigneter 
Rräfte aus den induftriellen Freien jo- 
bald ald möglich in die d nimmt. 
Die Verjammlung beichliegt demge- 
näß: 1. zu erllären, baß fie die Theil 
rahme Deutfchlands an der columbi- 
ihen Ansftellung im Jahre 1893 aus 
politifchen und mirthichaftlichen Grün: 
ben für eine Nothwendigteit hält und 
bie Erwartung ausjpricht, wu be- 
beutenderen Inbuftriezweige bereit fein 
werden, dur ihre Beteiligung ein 
möglichit vollitändiges Wild der ge- 
werbfichen Leiftungsfähigfeit Deutich 
er an gen Bi an bie mw. 

terung da3 Erjuchen zu richten, beim 
Reichstage jogleidh die Bewilligung der 
Mittel zu beantragen, die erforderlich 
find, um eine würdige und der Bebeu-. 
tung ber beutichen Induſtrie entſpre⸗ 
ende BVerivetung auf der Chicagoer 
Rei vegierung zu Se 

er mi 
aniſation der deutſchen i 
icago einen 


Kerr 


ee RE 


Giternde Geſchwüre. 


Dieie Art Gefhtwüre zeigen fih gewöhnlich bei uns 
ejunden ober ſchlecht genührten Berjonen. Die 
infte Vernagläf ner en ‚Wunde am 
Bein eıtmwidelt dieie Id gu einem heftigen, jchlims 
men Geſchwur, welches wenn nicht bei Zeiten geheilt, 
ſeht oft eiue Amputation nothweudig macht. 
Ich ſitt über ein Jahr an einem Geſchwür am Sein 
vud wurde von mehreren bedeutenden Aerzten behane« 
deit, ohne Beilerum 
zu beripuren, jo Rab 
1 alle Hoffnung auf- 
egeben hatte. Das 
belgmür rührte von 
einem Bruch des Bei⸗ 
ned ber, weldger nicht 
ordentlicy eingerichtet 
worden war. 
verlor beitändig Heine 
nftüce, u. war 
Monate nicht 
im Stande, zu arbeis 
Zufällig hörte 
id) von der wunder⸗ 
vollen Behandiungs- 
f weile im Gosmopoli- 
ten BDiöpenfary uub 
beichloß, meinen Fall 
i nde zu 
* Nach Verlauf 
EURE zwei und einem 
balben Monat war dad Geihwür, weldes volle jech3 
Zoll lang und drei Zoll breit war, gänzlid geheilt. 
ch fühle mich gejund und kräftig und farm meine Ar 
eit wieder aufnehmen. Martin Romiel, 
April, 830 O’Brien Etr. 


Die Godmopolitan ur ift ein mebizte 
niiches und wundärztlices SYuftitut, g rünbet mit 
einen completen Stab erfahrener und hervorragen- 
der Epzialiften, zur Dellung aller Strantheiten und 
Körperfehler. twıe Die groken Hofpitale Berlins und 
Roudond unterhalten fie ein ungeheuges Privat« 
Laboratorium unter der Aufficht eined erfahrenen 
GShemifers. Alle neueſten wiſſeuſchaftlichen Hilfs⸗ 
mittel für die Heilung chroniſcher und eingewurzelter 
Krankpeiten, alle Keıden privater Natur, „Nerven« 
Hmwäce“, Mängel an Jugendfraft bei Männerıu, bie 
plgen von Ausichweifungen, Ueberarbeiten oder uns 
regelmäßigem Keben werden pofitiv geheilt. Die 
Breife find jeher niedrig, und Eonjultation und Ins 
Send DE für diejenigen, die fi behandeln lafs 
fen. edizinen angefertigt. 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


Ede Wabafh Ave. und Madifon Str. Offen 

» von 9 Uhr Morgens bis 9 Ihr Abends, 
Sonntags von 9:80 Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags. 

Auswärtige Patienten werden brieflid mit unfchl: 
barem @rfolge behandelt; ein Bejuh ermünicht, 
doh nit nothwendig. Medizinen werden jiher und 
ohne Aufiehen zu en nach allen Theilen des Lan⸗ 
de3 verfandt. Schreibt um Proſpekte oder Symptome⸗ 
Sormulare zum Ausfüllen, und wir werden einen Brief, 

er Eure Krankheit vollitändig erklärt, ſowie Rath er: 
theilt, frei zurückſchicken. 8 


Begabriß : Blumen und Blumenftüde ‚ge 
liefert innerhalb einer Stunbe. Gatiaghers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Etr. 23i01j6 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
daß unier innigit geliebtes Söhnen Freddie ım 
arten Alter von 4 Monaten und 12 Zaaen gefiern 

beud 9 Uhr fanft entilafen ift. Die Beerdigung 
findet Sonntag, deit 26. April, Nahmkttags 1 Uhr, 
dom Trauerhaufe, 1031 N. Oakley Ave., aus ftatt Die 


trauernden Eltern . 
8 Fred und Louije Kocnig. 


Todes: Anzeige, 


Am Donnerftag ftarb Meter De Lanbell, im Al 
ter von 1 Sabr, 10 Monaten und 21 Tagen. Die Beer» 
diqung findet vom Trauerhaufe, 222 Elybourı Ave., 
am Samitag, 15 Uhr, nad) Graceland Statt. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefpetrübten Eitern 7 

Auguft und Johanng De Lanbell, 
Baul, Bruder, nebjit Verwandten. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daf 
mein geliebter Batte Bernhard Molitor, nad fur: 
zen Qeıden im Alter von 64 Jahren amı ızreitag More 
gen um 3%; Uhr geitorben it. Die Beerdigung findet 
amı Sonntag, den 26. April, 11 Uhr Dioigeng, vom 
Trauerhaufe 403 26. Str. aus, nad) der St. Autoniud- 
Kirche und von da nad dem MarienStirchhufe jtatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen } frja3 

Marie Molitor, Gattin. 

Garl, — und Joſeph Molitor, Kinder. 

Anung Catharina Molitor, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innigſtgeliebtes Kind im Alter von ſechs 
Monaten und ſunf Tagen am Donnerſtag, den 283. 
April. Morgens 149 Uhr, fanft im Herrn entichlafen 
ft. Die Beerdigung findet Sonntag, Mittags 1 Uhr, 
vom Trauerhaute, 2538 Emerald Uve., aud nad dem 
Datwood Kirchhof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
bie tiefbetrübten El’ ern 5 

Friedrich und Zouife Bromm. 


SASH-, DOOR-and MILL-HANDS! 


Ericheint Alle! Montag Abeweb, ben 27. April 
findet in 120 W. Lafe Str. eine Berfammlung ftatt, um 
dıe Trage be Arbeiterfeiertags am 1. Malgu beipre- 
den. fria3 


AURORATURISHALLE 
DBeneftz für Adolf Selig: 
Dehihulse (The City Directory). 
Muellers Halle. fria8 
Benefiz für Ludwig Schindler: Ete weiß Etwas. 


2. jührliches gemeindeſeſt 


der Mitglieder und Freunde der 


Evangeliichen Johannes-Gemeinde, 
(Paftor &. A. Zimmermann.) 

— in der — : 
NORDSEITE - TURNHALLE 
Freitag Abend, den 24. April 1891. 

Mitglieder de Yugendvereind werden zwei fleine 


Zuftipiele aufführen und der rauenverein wird für 
gutes Abenbejien forgen. Eintritt She. mıdfrl 


SCHAUTURNEN und BALL! 
‚ — dei — 
Turnvereins Freiheit 
zum Beſten der NRiege zum St. Paul Turnfeſt. 
Ein gutes Programm und gute Muſik. 
Ale find eingeladen. 
Samftag Abend, den 25. Mpril, in der 


Freiheit Turnhalle, 
3609-3611 ©. Halfted Str. 


Brädtiges Naturbild.. 


INIYTWIJHES 


IN CHICAGO 


Kundgemölde der Stronticänellen. Bauınwollplane 
tage am Mitiffippi. Wabaih Ave. und Hubbard 
Gourt. Offen täalih und Sonntag? don 10 Uhr 
Yoraens bis 10 Uhr Abdends. Gintritt 50 Cents 
Kinder 25 Cents. . mo—fr8 


Neu! 
Pfarrer Sebaftian Kneipps’ 


Taſchen⸗ und Reiſe⸗Apolheke. 


Preis 75°, mit Porto und VBerpadlung 90c, zu haben bei 
Mühlbauer & Behrle, 
Deutihe Buchhandlung, midofr? 
41 2a Salle Str. Ghicago, Zu. 


Verpachtung von Baupläßen. 


_ Hm Falaı der Unmündigteit de3 Erben, von dem 
Nachlap des kürzlich verftörbenen Alfred 2. Ricdhon, 
werden au 
Elfton Wve. und Galifornia Wve., nahe 
: Diverfey Uve., 
wo man mit ba darf, vortheifhnft gelegene 
Baupläße er 10 Jahır, unter —A Rente 
derpachtet. Nähere bei dem Bormund 3aplınd 
oO HAUSSNEHR, 
409 Ginbouen Wine. Ede Sheifteld Une. 


Zahlt feine Miethe, 
fauft eine Lot_in Daf Part, fehr 
billig, $8 per uk an einer guten 
Etrape. Geld zum Bauen gelie 

en und rüdzahibax wie fonft 
tethe. Eprecht vor oder jchreibt 

obbins, 141 Wabaih 
dve., 8. fFlur. fia4 


Su verkaufen: 

Die betannte Wirthihaft Old Sharp Corner, 
Ede Eheifield und R. Glarf Etr., ift fchr preis 
würdig, wenn bald genommen, zu verkaufen. 

Nüperen dei Udolph Mrufe am Plate. 20npIw) 


Unftändige Moenten, die 
Terfan ® wiliens find von $15 bis 850 
u d. Wode zu verbienen, Sur 

Iden. —* 
Vuaecec·ip, 1 ie 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort Kr ht 
Berlangt: Männer und Anaben, 


Agenten, aufgepagt! Neu! Neu! Neul Unfer praß 
tifcher Bufterfaften jegt nur 82,50. Unfere Haushals 
tungs-Mrtifel, die jede jyrau haben will und muß, jegt 
un halben Preis. Großer Derdienft für Verkäufer, 

precht zeitig vor, ehe alle verfauft find, bei der li 
noi8 Specialty Eo., Nordiveftede Madijon und Mars 
ket Str., Zimmer 310. 2lapbı7 


Verlangt: Junger Rodichneider ober Mäbdhen. 240 
MW. Divifion Str., hinten oben. 


——_—___eeeeÖ— 
Derlangt: Ein guter Painter. 4451 Frankfort Ave. 
im Saloon. 


Verlangt: Drei bi vier 
bie Stunde. 764 Southport 


Derlangt: Barbier, junger Mann mit einem Jahr 
Erfahrung. 5108 State Str. 12 


Verlangt: Zwei gute Rodmadher, ftetige Arbeit. 2476 
Archer wen Müller. frſam 


Berlangt: Ein Junge von 14 bis 18 Jahren, um ein 
Viferd zu beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
Nachzufragen 395 Larrabee Str. frſamos 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider an Kundenarbeit. 
917 Eiybourn Ave. fſa⸗a 


ute Painter. 35 Eents 
dbe. 12 


Berlangt: rauen und Mädchen. 


Derlangt: Ein Mä 
Guter Sohn. 2845 Ur 


Ein jnnges Mädchen. bei 


en ® aligemeine Hausarbeit. 
er Ade 4 


Qerlangt: 
beifen. C33W. Luperior Etr.. oben. 


Perlangt: 2 fanbere fleibige Mädchen im Voarding 
haufe. —* S. Haltſted er 1 


Hausarbeit zu 
tlad 


— — — — — —— 


Verlangt; Ein Madchen für allgemeine Haußardeit, 
guter Bohn, feine Kinder. 159 WB. Harrifon Str. 1 


Verlangt: Eine Familie von 2 
utes Mädchen für Hausarbeit. 
br Morgens. 289 Sheffield Ane. 


Berlangt: Ein Mädchen für emeine Haußarbeit. 
120 ——— Etr. en 12 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8138 Wallace Str. — — frſale 


Bexlangt; Gutes Mädchen zum Geſchirr waſchen. 
279 €. Divifion Str. 4 

Verlangt: Gutes Kindermädchen bei Kindern. 8125 
©. Park Ave, 1. Flat. 3 


‚ Verlangt: Eine reınliche e 
einem gutitehenden alten Dann den Haushalt führen 
Yan. Ein autes Heim für die rechte Perfon. Adreſſe 
M. „Abendpoit“, 3 


Derlangt: Ein eriahrenes Mädchen und zwei um 
daB Kleidermahen zu erlernen. 859 nn —* 
am 


Berlangt: Ein Madchen oder Frau für ewdhnliche 
Hausarbeit. 12 Newton Str. 5 Bo, 5 


Nerlangt: Eine rau zum Waichen, Samftag®. 401 
Milwaufce Ave. 5 


erſonen ſucht ein 
azufragen nach 


rat, im geiekten Alter, bie 





Verlangt: Ein gut:s Madchen für allgemeine Haus 
arbeit. 406 Miilmaufee Ave. 5 





ei Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 524 
Noble Str. 4 


Verlangt: Junger Manı von 15—18 Jahren um 
auf ber Farm zu arbeiten. 517 N. Lincoln Str, nahe 
MW. Divifion. fia4 


erlangt: 2 Jungens; einer. um die Bäderei 
lernen und einer als Hausfnecht, Arbeit bei 
181 N. Glarf Str. 
a Ein ftarker Junge in der Bäderei zu hels 
fen. 461 W. 12. Str. 1 


Verlangt: Ein junger Mann zum Bettenmnadyen; 
einer, der die Arbeit verfteht. 330 ©. Clart Str.” fil 
Berlangt: Painters, nur qute brauchen fi zu mel» 
den. Ehas. Hoffmann, 845 N: Halfted Str., nahe 
Genter Str. fial 


Berlangt: Guter Roh im Reftaurant (deutich). 
276 & Deadijon Str. 12 
Verlangt: Zwei gute deutiche Kellner im Reftaurant. 
278 E. Diadijon Str. . 12 
Verlangt: Ein gen Mann um Bäderwagen zu 
treiben in Xale View. 901 Beimont Ave. 4 


u er⸗ 
age. 


« Verlangt: Sattler. 298 Ciybourn Apde., nahe a 
de. 


Derlangt: Garpenterd, nur gute Trimmerd. 46IN. 


Wood Str. frf8 


Verlangt: 10 gute Painter und Ealjominers. 209 %. 
Randolpd Str. 

Derlangt: Ein Junge, um in ber Bäderei zu helfen. 
91 Dft Ehicago Ave. frja 


Verlangt: Ein guter Schreiner auf Reparatur. 421 
€. Divtfion Str. 5 

Derlangt: Zmei plattdeutiche Männer, um für die 
„Plattdittiche —— als Agenten zu arbeiten. Rur 
ſolche, die willens ſind, zu arbeiten, Geld zn verdienen 
und Bürgſchaft ſtellen können, mögen ſich melden 
Sonntag, den 26. April, von v bis 11 Uhr Morgens. 





Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden umge- 
hen und ſich im Geſchäft nützlich machen lann. 358 E. 
North Ave. 7 


Zi Derlan t: Ein Aunge im Blumenitore zu arbeiten, 
mul englifch jprechen. 826 varrabee Str. 12 


Verlangt: Ein guter Rodiäneider. 2929 Archer 
Ave. bei 55. Delhey. dofrl2 
Verlangt: Ein Hojenmacer und ein Bufhelmann. 
880 Genter Str., nahe Lincoln Ave. dofr12 
Derlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. Teutonia Houfe, 1075. Uve. dofrſas 


Verlangt: Zwei Farmarbeiter, erſt eingewanderte 
Deuticpe erhalten Borzuq. Nadhazufragen Weitern Ave. 
und 55. Str., Geo. Echizing. dfr& 

Derlangt: Ein Schneider an Heinen Shopröden fin- 
det dauernde Stellung. Abr. X. 199, —— 

ken ofts 


Verlangt: —25*— Junge, 144146 Jahre, der gut 
deutſch und etwa enatiich veriteht, für Milhmagen; 
muß da Board nehmen und jchlafen. 206 Waihburne 
Ave. dofria? 











Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäderwagen 
zu treiben. 729 Elfton Ave. midofr6 
Verlangt: ttige Hände und Yiniiherd an Plufh 
Eioats. 661 R. Granklin Str. midofel? 
Verlangt: Ein guter Junge, der dad Barbiergeihäft 
erlernen will. 432 Wells Str. di—fri2 


Berlangt: Agenten zum Verkauf von Lotten in den 
Neuen Stodyards in Zollefton, ud. Perry u 
Bimmer 55, 162 Wafhington Gtr. w5 


Läden und Fabriken. 


erlangt: Eine gute leidermadherin in Privatfa- 
milie. 391. Chicago Ave. 1 


Berlangt: Mädkhen, erfahren an Nähmajginen. 
Beichte Arbeit. 172€ Mabdifon Str. 12 


DVerlangt: 3 Gaih Girls. Sofort vorzuipreden bei 
M. Kaltow, 68 Wabajh Ave., Bafentent. 12 


1225 B. Diverjey 
13 





Verlangt: Kleidermacherinnen. 
ve. 


Derlangt: Mehrere Frauen zum Hojenfiniichen in 
202 Henry Str. friamo12 
Verlangt: 6 Mädchen bei Hand zu nähen und 1 
Marı zum Abbügein an Shopröden. 138 28. North 
Apve., Edle Noble,.im Bafement. frſamos 





Verlangt: 6 Hand ⸗Mädchen an Röcken. 
brofe Str. ® s 


DVerlangt: Ein erfahrenes Mädchen und eıns, um 
das KRieibermaden zu erlernen. 243 Bifiell Str. dfrl 


Verlangt: Sieines Mädchen. um im Schneideribop 
Fäden auszuziehen. 141 Cornelia Str. doft ſas 


Veriangt Ein Madchen zum Nähen bei einer Klei⸗ 
dermacherin, auch eines zumn Lernen. 712 W. —* 
ofrſas 


Verlangt: Maſchinen Madehen an Hoſen. Guter 
Lohn und dauernde Beſchäftigung. Nachzufragen 
187 Orchard Str. di—fal2 


Berlangt: 25 Maſchinenmadchen und 50 Finiſhers 
ftetige Arbeit, gar Kohn. Finiiherd fünnen Arbeit 
in’3 Haus geichiet befommen. Bampffraft. 8 Edivard 
Etr., Ede Garfield Ave. u. Halfted Str. 14ap2wi2 


Sausarbeit. 


Derlangt: Fin gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 662 3 Adams Str. . Hei 


BDerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
83310 ©. Halfted Str. frial2 


Berlangt: Junges Mädchen bei Kindern mitzuhels 
fen während des Tages. Nacjzufragen 360 Mohamt 
Str., 1. Flat, nahe Senter Str. frfal2 


Derlangt;’. Ein guted Kindermädden von 15—16 
Jahren. Aus Caluinet Ave. 12 


Verlangt: Ein Mädchen bei der Hausarbeit 3 
helfen. Ab La Salle Ave. 8 Flat. fria 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
424 Varrader 2 12 

Verlangt: Ei Mäpdden für Hausarbeit. 370 Mo- 
bawf Str. frial2 


Berlanat: Ein Mädchen für gemwöhnlide Haus- 
arbeit. Kleiue-zamilie. Gute Heimath. 590 MW. Ton⸗ 
greh Str. 12 


DVerlangt: Eine gute Walchfraun für Montag. 79 
N. Slart Eir., en * — 12 


Berlengt: 5 Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8. —3 A Str. — ie 


Berlangt: 2 gute Küchenmädchen für Reftaurant. 
175 €. Madifon Etr. e — — 1 


Kindermä wiichen 14 bi 15 Jahre 
ord Halfted En rar. 3 ne 


Berlangt: Ein Mä wöhnt: Arbeif. 
141 Weit ie. Str. EDEN — 


Berlangt: Gin Mädchen jür Gmusarbeit. 173 Wa- 
frfamoı2 


von 17 Jahren. 265 
12 


DE: 


ngt: Ein Mä 
M tr., born Pi 


Derlangt: deutihe Aödin für Reftaurant. 
©. €. Corner Ri er ” 3 


mu — für allgemeine Oenbesbeit. 


— 


ſtlich von Clart Sir. 


ewdhnlice Qaußarbeit, 
imo Bor, ei Yalder Bing 


Veriangt: Kindermädgen. Nahzufragen: 361 W. 
Chicago Are 5 


amiengt: Eine alleinftehende Frau, um eine Doktor« 
Office in Ordnung zu balten. Erbält 2 Zimmer. Muß 
ihre eigenen Möbel haben. Nacdhzurfragen 336 €. mm 


Ave., Apothele. 


Berlangt: Sin Mädchen für die Rüde. Lohn F ver 
Woche. Auch ein Mädchen für zweite Arbeit. Lohn 
84 per Woche. Nachzufragen No. 3343 Wabafh Ave. 7 


Berlangt: 50 Köcinnen, 100 für gemöhnlidte Hausar« 
beit und Kindermädden. Pläße frei bei höchitem Bohn. 
Dirb. 9. Weifer, 2560 Cottage Srove Ave. 


Verlangt: Noch 50 Mädchen, Stellen vorräthig. 518 
Wels Str. Virs. Apel. 20aplın? 
Verlangt: 1 Ä . 
meine Hausarbeit, in Heiner yamilie. CE. €. 
97 Seminary Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 408 
. Jadion Str. J dofre 


Ein gutes deutiches Mädchen für alige 
E. Davis, 
do-mol 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau zur Stüße 
der Haußfrau. 49 Wilmot Une, nahe Milmwautee Ave. 
bofr2 

Berlangt: Ein Mädchen, 14—16, nachzufragen 519 
=. 13. Str., Brufl diiad 
Derlangt: Ein Mädchen im Store und Kühe zu hel- 
fen. 2314 Wentworth Ave. ı dfr4 
Verlangt: Ein tühtige® Mädden für allgemeine 
Handarbeit, guter Lohn. Addifon und Perry Str., 
Kate View. bofr3 





BVerlangt: Ein junges ftarfed Mädchen, um aufein 
Kind zuahten. Mies. Schubert, 540 MWelld GStr., 3. 
Bio Botuß 

Verlangt: Eine Walhfrau oder Mädchen und eine 
zweite Ködhin. 180 Randolvh Etr. 23apim6 


Derlangt: Ein qute3 Mädchen für Hausarbeit in 
einer Eleiien Yamilie. 38 Potomac Ave. dofr6 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren für Kin« 
der. 540 Blue Jöland Ave. dofr7 


Berlangt: 2 Mädchen. Eine zum Kochen und eine für 
andere Arbeiten in der Küde. Guter Lohn. 395 Mil« 
wanfee Ave. dofr5 

Berlangt: Sofort, Müdchen für irgend eine Haus- 
arbeit, Yohn 33—$6. Stellen frei. Tyrau Peters, 225 
Rarrabee Str. midofr12 


Verlangt: Eine gute Kdtgin. Südweft-Gee Shef- 
field und Belmont Ade. mi—ial2 


” Berlangt: Mädchen für Privatfamilien. Nläge offen 
83 bi5 86. Pläpe frei. Abends ojjen. Yrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 





Derlangt fofort: MAfthinnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mäbdden und —— Kindermädchen und Laun⸗ 
dreſſes, beſte Plätze und hoher Lohn, an der Südjſeite, 
bei Frau Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bmi 

Berlangt: Deutfche Mädchen. 143 Eanalport Ave. 

mdfr4 

Derlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren für alige- 
meine Haußarbeit in Heiner Familie, Kohn anfänglig 

2 die Woche. 
Floor. 


Berlangt: 60 Mädchen. Gute Familien und gute Be⸗ 
zahlung. 427 €. Divifion Str. dimidofrja2 


Nachzufragen 439 Sedgwif Str., 3. 
mi-fa3 


Verlangt: Sofort, 100 Mädchen bei Yrau Koeller. 
507 Sedbgwid Str. 22apdt2 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Männer nnd grauen, Ein zweckmäßiger 
Haußitandöartikel,farın mit gutem Nuten in jeber iFü« 


milie verkauft werden. 221 jyifth Ave, Room 53. Ifa 





Verlangt: 


Ein guter Bügler und Üleine Mädchen 
zum Lernen an Röcden, 2 12 


243 Bine Str. 
Ein guter Bügler, fowie Mafhinenmäd« 


Verlangt: 
midofr 


hen. SON. Franklin Str, nahe North Ave, 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Ein junger Cake und Brobbäder jucht 
Stellung. Adreſſe R. 182 Abeudpoſt. 1 

Geſucht: Ein deutſcher Geſchäftsmann. welcher die Lu⸗ 
xus·Korbwaaren einzuführen verſteht, ſucht einen Vauu 
mit etwas Vermögen. Zu erfragen 76121. Str. 


Geſucht; Ein in Deutſchlaud gelernter Wagenmacher 
ſucht Beſchaäftigung, ſieht weniger auf hohen Lohn, 
wünfcht bloß, fich in ſeinem Geſchäft weiter auszubils 
den. Bei Jakod Volt, 2082 Poplar Ave. 

Geſucht: Ein verheiratheter Gärtner, langjährige 
Erfahrung in Blumen-, Landſchaft- und Gemüſegärt— 
nerei, ſucht beſtäudige Stelle. J. J. Hohl, 803 S 
Desplaines Str. 


Stellungen fjuhen: Fraue 


Re 





Geſucht: Eine ordenfliche deutiche Frau wünscht 
Stellung zur Führung einer ordentlihen Haushal- 
a, wo fie ihr Kjähriges Mädchen mitnehmen ann. 

49 3. Clark Str. 


Gefugt: Eine junge deutfhe Frau münjcht Pläße 
um Wajhen und NReinmaden. 371 Lincoln Ape., 
inten, oben. 2 


eine 


Geiuht: Vöhmifhes Dienftmädcen fugt Stele in 
beuticher Familie. 6920 Aberdeen Str., Englewood. 3 


Gefudt: Ein Mann fucht Beihäftigung, fann pain- 
ten, weißwajchen und mit Pferden umgehen. Adreſſe 
236 Yulton Str., Bajement, K. Reich. 

Gefudht: Eine yrau jucht Stelle zum Waihhen und 
— Zu erfragen: 166 Nord Halſted Str. 
2. Flat. 


12 
Geſucht: Heimath für eine ältere Frau. 
259 W. Ehicago Ave. 


Gefuht: Eine junge Dame wünfht Stellung zur 
ührung eines Sausitandes in einem rejpektabien 
auje. Adrejie W. 105 Abendpoft. 


Gejudt: Pläge pm Wajhen und Hausreinigen. 
1238 N. Paulina Sir., vorne oben. 


Näheres 
ja 


mdfrl 
miboir6 


Seirathögefuhhe. 

Ein Wittwer mit eigenem Geſchäft wünſcht ſich wie ⸗ 
der zu verbeiratben wit, einer alleinftchenden Wittiwe 
*8* Mädchen über 40 Jahre alt. Adr. 73 200 „Nbend- 
pofi”. 23apiwd 


eirathögefuh. Ein Mann von 52 Jahren, ledig. 
unlängft aus Guropa angefommen, will ein Bufineß 
erlangen, wünicht vorher die Befanntidhaft einer pra= 
ven und a beitjamen rat von 40-45, nicht weniger, 
nit Älter, zu machen, um zufammen arbeiten und 
leben. Referenzen erwünidt. Wdreffiren P. 
Ubendpoit. 


- Heirathögeiud. Fin 35 Jahre alter gebildeter Mann 
mit eigenen Getchäft, roüricht die Betanntihaft eiıter 
Dame mit etwas Vermögen zu nıadden. dr. J. R. 35 
„Abenbpoft”. 


196, 
* 


n-ia3 


Unterricht. 


Fräulein Dora Müller, Zitherlebrerin. ertheilt Un- 
terriht im Zitheripielen nad der beiten Methode. 
245 W. Chicago Ave. Mapmifrmoswl 


Zither-Unterricht ertheilt im und 


3 ie dem Haufe 


RAud. Schlid, Eoncertift aus 555 N. Clark 
tr. Sapiwi 
Unterricht im Violin⸗ Piano- ımb Mandolinfpiel 


ertheilt Otto Geifert.-362 Gedgwid Sir. Sapımıl 


⁊ % 
Geld, 


10 Procent n gute @i t lei 
gena " Adeafe unter ©. 198 Bene — “ai 


Mortgages, 8 7 Progent Hinten 
ech Bart, R EN kleine 


EL — 


Gelhäftsgelenenbeiten. 


Zu verfanfen: Eine 5 Kannen Mildroute mit 
Pierd und Wagen, bilig, Umftände balber. 8352 
Auburn Ave. trfamoı2 


‚ Zu verlaufen: Bäckerei in gutem Zuftande, befte dage 
in’der Stadt. Radzufragen bei Raaberg, Strandt 
&o., 125 &. Weter Str. 


frſamos 


Zu verlaufen: 8 
und billige Rente. 
Eigentbümer it han. 
Str., Saloon. 


Same Boardiughaus, gute Bage 
ehr billig, wenn Jald genommen, 
Nacdzufragen 209 &. Halited 

3 


Su verlaufen: Privat-Bonrdinghaus, 14Zimmer alle 
beiegt, für 3400, wenn jofort übernommen. 333 Wels 
Etr. 18 
Zu verkaufen: Ein guter Ed-Grocery und Salopır. 
Nachzufragen 318 W. 14. Str. friad 


en —* a a u. 
agen, wegen Abreife nad Deutihland. 372 
©. Halfte Etr. — — 


Zu verkaufen: Cigarren⸗ und Delifateffen-Store mit 
Wohnung in guter Lage, Jammt Stod #250. T. 164, 
Abendpoit. fſaa 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delikateſſengeſchäft 
billig. 828 Larrabee I — Timo4 


Zu verlaufen: Rocihop, in vollemGange mit Arbeit 
und Teuten, vier Singer Mafhinen. 74 Keenan —F 
frſas 


515 N. Aſhland 

frias 
L Butcherſhop an der Nordfeite, alles 
neu eingerichtet, muß verfauft werden, billig für baar, 
billige Rente. Adrejle T. 184 Abendpoft. dofrjal2 


Zu verfaufen billig: Damenfhneideret mit audge- 
zeichneter Kundicpaft, Store-Einrihtung ıc. Näheres 
Hamburger Store, 144 Einbourn Ave. do-mol 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 
Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Billig. Eine qutgebenbe Büäceret 
mit oder ohne Dfen, Milddepot, Notions, Toys, 
Etationary, Gigarren» und Zabad:Store, 619 Lars 
tabee Str. dofrias 
Zu verfanfen: Büderei, Eonfectionern; Notions-, 
Tabak: und Milhitore. T5N. Market Str. diiad 
Zu verfaufen: Billig, Rodihov mit Mafchinen und 
fonjtigen Zubehör. 65 Julian Str. dofria6 


Zu verfaufen: Saloon. 64 Mohawt Str. 


mifria6 


Su verfanfen: Eine quteingerichtete und qutgebenbe 
Püderei im Mittelpunft der Stabt, Sübdfeite. Cigen- 
tbümer will fih vom Geihäft gurücdziehen. Adreiie: 
A. B. 100, „Abendpoft“. dofrſas 


Zu verkaufen: Taback- Candy- und Delikateſſenſtore, 
nahe einer Schule, wegen zwei Geſchäften. W Gard⸗ 
ner Str. —A 





Zu verkaufen: Abendpoſtronte. 532W. II. Str. 
— _ m-fal2 


Zu vetfaufen: Ein gutgehender Edialoon auf ber 
Nordieite, täglicher Bierverfauf 3—5 halbe Barreis, 
Nachzufragen in Ernit Brod, Brauerei. modfrl 
an RETTET. a 

Zu verkaufen: Billig, ein Mafchinenihop und Baus 
ichlofferei mit 5 Pierdefraft-Dampfmaictne und Bots 
ler, fowie Drebbant, Bohrmaihine und verichiedene 
andere Werfzeuge, im Ganzen oder getheilt. Nachzu« 
fragen %. Henkel, 589 Sarrabee Str. midofrẽ 


8200 kaufen das beſt eingerichtetſte Kohlengeſchäft an 
Archer Ave. Pferdeſtall für 3 Pferde, kleiner Schuppen 
mit ‚Tin Roof“ und Store⸗Einrichtung mit eindbegrife 
fſen. Wm. Sdcroeder, 2178 Archer Ave, Ede 22. Str. 

mibofria? 
Zu verkaufen: Ein Zitöctiged neues Holzhaus. 500 
Anzahlung, Reft auf Abzahlung. Nachzufragen Yime 
mer 2, No. 55 N. Clark Str. mdifad 


Au verfaufen: Gutgebendes Secondhand Mübel-Be- 
ihäft Umstände halber billig, pafiend für Handiwerfer 
44 Blue Jsland Ave. bimidofrs 
Zu verkaufen: Guter Saloon, Trantheitähalber. 
Nehzufragen 233 MW. 13. Str. 2lanımö 





Zu verkaufen: Ein qutgehender Edtialoon. nahe 
zwei Brauereien, Lange Leafe. Adreiie S. 63 Abends 
BB 5 al HEN EN Sr 2lapiwl 
Zu verfaufen: Sin gutgebender Saloon. Anzufras 
gen im Plag felbft. 12543. Str. 20aplıwi 


233 Heine 
20apiwi 


ed verfaufen billig: Eine gute Grocery. 
= 


ee verlaufen: 6 Kannen Mildeonte. 571N. Paulina 
tr. 

‚Su berfaufen: Gin gutes, deutfches Boardinghaus 
it wegen Abreife billig zu verkaufen. 802 ©. Halited 
Str. 18aptlw5 


Kauf: und Bertaufs:Angebote. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife Möbel nebit Singer 
Nähmafdhine, jpottbillig. 187 Myrtle Ave, Vlaples 
wood, * — 3 

Zu verkaufen: Bargaind, Counter $3 50, Shelning, 
Showcaſes 37.50, Platforn-Wage. 108. .W, Adanıs 
Etr. 3 





Geſchirr ꝛc. 
Ave. 


Gut zahlende Arbeit. 507 N. Weitern 


fia4 


Bu verfaufen: Billig, eine jhöne Einrichtung für 
Meat Vrarfet. 1258 Wolfram Str., Late Biew. find 


Zimmer zu vermieten. 496 12. Str,, Main floor. ff 


6 Stud Plüih Parlor-Einrihtung 818, Singer Näh- 
maschine, Brüffeler Teppihd. Mürfen verkaufen. 106 
MW. Adams Str. 4 





Zu verfaufen: Ein Kamilien= und Geichäftspferd, fitr 
nicht3 bange zu jehen. 738 Eifton Abe. fria3 


Zu perfaufen: Ein leichter Wagen, billig. 276 Mo- 
hawf Str. 12 


Zu verkaufen: Eine eriter Klaſſe Fuß⸗Drehbank. 35 
Snell Str. 24aplwd3 
Zu verfaufen: Zwei gute Arbeitö-Pferde, wiegen 
2400 Pfund. H. Meyer, 189. Randolpd Str., Fars 
wmerd Home. friad 


Zu verlaufen: Glegantes Safety Bycicle, 30, footte 
billig. 79 Jefferfon Court. doirias 


Zu verkaufen: Billig, Soda » Yountain. No. 20 
Racıfic Ave, Open Board. dfſa⸗ 


Top Buggh 825, 564 W. 14. Str. 
dofrias 

Ein in gutem Zujtande erhaltener 
Nakyzufragen 15 Keenan Str., nahe 
dofriad 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
Erprebwagen. 
Aihland Ave. 


Au verlaufen: Billig, Afchetiften. 389 Larrabee 
tr. midofrs8 





Zu verkaufen billig: Ein neuer ſtarker Arbeitswa⸗ 
gen Zu erfragen im Bladjmith-Shop, 3843 Lincoln 
Str. modfrl 
Bu verfaufen: Billig, wegen Umzug, ein 12 Pferdes 
kraft Boiler und 5 Pierdefraft Ingine, 292 State Str., 
3. Fldor. 





Zu verkaufen: Umſtände halber ſehr billig, Mobi— 
lien. Ofen und Hanshaltungsgegenſtände, ſowie zwei 
Kiften guten Tabad. Binder und Filler 383 Larrabee 

r. didofrdidoſas 
Zu verkaufen: Pferd. Expreßzwagen und Geſchirr. 
G. Duske, 1030 Wabanſia Avbe Ecke Kedzie. 2Maptwi 





Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 388. 246 ©. Halfted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperdel. 15ber1j6 


110 Sigel 
ilmasne 


Zu verfaufen: Gine Maffe Showcaſes. 
Str., Nordjeite. 


Zu verkaufen: Bithern, billig, in großer Auswahl, 
1205 N. Halſted Str, ® 2apimo9 





Zu vermiethen. 


Bu vermiethen: Bei €. v. Kuchnau, Neal Eitate, 
Reuting und Gollecting’ Office, 209 ©. Halfted Str., 
Room I—5. Etore und Bafement an Ban Buren 
nabe Salfted Str., ausgezeihnete Lage für Bäcderet. 
Store und Basement an Halited nahe Ban Buren, gute 
Lage für irgend ein Geihäft, Ealoon audgefhlofi.n. 
Hänfer und TFlats in allen Stadttheilen. Leafes ſowie 
alle legalen Ntotariatöpapiere ausgefertigt unter libe- 
raler Bedingung. 4 


‚Zu vermiethen: Eine Wohnung, 3 Zimmer $10, an 
tinderloje Zeute, 73 Mohawf Str. 1 

Zu vermiethen: Ein möblirtesgimmer mit Frühftück, 
für zwei Serren. 70 Dit North Ane., 9. Gonf. finos 


Derlangt: Bier gute Leute fünnen nog Aofi und 
Logis bekommen, $4 per Wode, gute Seimath, gute 
64 Blue Zöland Abe. „Stadt 


Bedienung, gute Koit. en 
zjas 


Berlin“, 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an 2 junge 
Seite. mit oder ohne Board. 569 N. Paulina Gtr., 
zwiihen Viilwaufes Ave. und Divilion. 4 
271 Blae 

ffal 


Eine deutfge Wittwe mwünfct einige Leute im Moft 
und Logis. Amalia Zimmermann, 158 Willow Str. fj 


Zu dermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, 
Island Ade., 1 Treppe. 





Zu dermiethen: Ein Schlafzimmer, für einen Mann, 
30 W. Chi» 
frfa5 


Zu vermicthen: Ein Store. 636 W. — 
. Riab 


85 den Monat. Ein bequemes Zimmer. 
cago Ude. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. 868 Bafll Ave. nahe 
Humboldt. 


Verlangt: Ein Boarder in einer feinen 
13 Kränıer Str. of 
Zu vermiethen: Belter Blay für Saloon und Liquor 
Store... 69 Mozart Etr., Ede Wabanfia Ave, Hunt« 
boldt Park. Hal 


Derlangt: Boarders in deutiger Privatfamilie, 
gute Board und gute Zimmer. 919 ©. Halfted Str. 
dofriamos 


Zwei anftändige Männer fünnen gute? Board und 
Wohnung finden. Nahzufragen Mrs. Wiusiier, 245 
Weſt Ehicago Abe. mi—iai2 


zu dermietben: Möblirtes Zimmer! 335. Halited 
Eir.. 3 Fim. zaphwiz 


e — Frtont Vettziumer. 2 


Famitie. 
s dfrl 





Zu verkaufen: Bıllig, 4 Arbeitöpferde, 3 Steinwaageın, | 


} . tft Ms8 für A R | i 
Zu verfaufen: Billig, Möbel für 6 Zimmer und | ee von Hamlin Ave. 


Bargain, beinahe neue Lounge 85, Foldtugbett 87, 


nıtdofr? | 


* 


Srundeigenthum und Saufer. 
— —— ———— —————— 
zöffnung 


Die formelle & 
— von — 
S.E.GROSS 
Großer Frei-Erturjion»-Gatjon 
— fiudet ſtatt am 
Sonutagbden 26. pPril Ihr « Min. Am 
um welche Zeit 


Ein freier Spectalzug 


beitehend aus zehn Veitibule-Waggons das C. B. 4 
Q.Depot. Ecle Canal und Udams GStr., 
verlaſſen wird nach dem 


“ J 
Schönen Grotzdale. 


Freitickets in beliebiger Anzahl auf Verlaugen in 
meiner Hauptofſice oder am Bahnhof, zehn Minuten 
vor Abgang des Zuges. 


Großdale tft bie fhönfte, gefündefte und erfolge 
reichſte Borſta dt au der C. B. & O. Eiienbahn. Der 
Erfolg iſt leicht erkllärt, wenn man die prachtvolle 


Lage, die ſchönen Scenerien und die feiner Berbeſſe⸗ 


zungen in Betracht zieht. 


Seihäfts. und ReftpemtrWotren 
8150, 8175, 8200 und aufwärts. 

425 bi 850 baar, Reit auf monatliche Ahzahlungen, 
bon $5 biß 815, na Wunid. 


Durhauß dauerhafte und fürftle 
riih Shöne Häufer und Gottageß, 
auf großen, ihön verbeilerten, wohlgelegenen Sotten. 


Preiſe: 
82750 bis 84600, 
$300 Bi 400 baar, Reft von 825 bis 40 monatlil 
und auf lange Zeit. 


8.E.GROSS, 
SidOft-Eite Dearborn und Randolpb Str. 


Tefal 


uvderfaufen: 
3 
Dadis S 


Zweiſtöck. Fl 
tem Brickt 


er, North Xve 

atg de auß gepreß« 

mit invderzierung. 
Sceh3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moder 

nen Verbefferungen. 


Preis 34700. 


Diefe Häufer find nicht ichleudermäßig gebaut, Tone 
dern dauerhaft und majfiv und brauden die genauejie 
Unterfuhung nicht zu Icheuen. 

Dead EC oe. 1498a Gall Gir. 


Zu verfaufen: Haus mit 16 Zimmern, da® über 12 
Proz. einträgt, unterer Stod Baditein und fyelfen, 
oberer fprame, zu dem hevabgeiegien Preife von 83150, 
an La Sale Etr., zwiichen 31. und 33. Str. Ein Haus 
mit 13 Zimmern. Frame, an Dearbern nahe 85. St, zu 
54000. Zwei Häufer mit ie 7 Zimmern, auf einer Lot 
an Butterfield ziwiihen 34. und 35. Str., zu 83500. 
Einfommen von beiden 3360 das yabr. Zwei Eottages 
auf Allen » Lot, je 5 Zimmer. au $3000, Portland Ave., 
twiichen 35. und 39. Str. Backſtein⸗Haus mit 16 Zime 
mern, an Dearborn zwiichen 34. und 35. Str., zu 
85700, bringt über 10 Prog. SKrimbil & Fuchs, 95 
Glarf Str., Zimmer 23. Gegenüber dem Eourthauß. 
20apuws 

Zu verkaufen: Zehn 5 Acker Blocks in Süd Ham- 
mond für den billigen Preis von 8500 bis 8700 per 
Acer, oder 82500 bis 35500 per Plod. im ber angren» 
zenden Subdipifion verfanfen fie von $7200 bis $8000 
per 5 Uder Blod. Dieſes ift eine qute Gelegenheit, 
unt wenig Stapitgl viel Geld zu verdienen. 25 Gafb, 
ber Neit in 1, 2, 3 Jahren zu & Progent. Näheres beim 


! Eigenthümer, ©. 73, WIN. Deo Str., nah 
Saplıwz | 59 5 ®. &agers, 987 NR eaditt Str., nahe 


Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Auf leichteſte Abzahlung, billige 
Lotten in Almira, gegenüber der Almira-Turnhalie 
an Armitage Ave.n Lotten für 375 bis 400 Dollars zu 
haben. Beſte Verbinduug. Milwaukee & St. Pauls 
Bahnhof (Pacific Junction) nur ein Bloc entfernt. 
835 Anzahlıng verlang Neit 810 monatlih. Gen. 
Menger, Zimmer 46, 153 Randolph Str., Chicago; 
Branh:Office 1320 Armitage Ave., Südweit-Ede von 
Haunilin Ave. frja9 


Maplınoniz2 





2ſtöckiges Framehaus in beiten Zuftande, an Keeney 
Ave., nahe Armitage Ave. Herntolastpt Söx125, Preis 
81400 — wenn jojort genommen. %500 Anzahlung. 
Geo. Menger, Zimmerdo, 163 Nandolph Str., Chicago. 
Brandeüffice 1320 Armitage Ave, ©. W. Ede von 
Hamltır Ave, fiad 

Schöne 4 Zimmer-Gottage an Armitage Ape., nabe 
der Almira Turnhalle. Waſſer im Haus. Preis nur 
81650. Geo. Menger, Zimmer 486, 163 Randolph Str., 
Chiägoe. PBrand>üffice 1920 Armitage Ave., ©. Me 
fa 


Litöciges Framebaus nebft großem Stall, Ede War 
baufin und Gentral Parf Ave, Bot 25x150. $1850. 
Geo. Menaen, Zimmer dt, 183 Randolpbötr., Chicago. 
BrungDince 1320 Urmitage Ave, S. W.⸗Ecke von 
Hanlin Ave. tlae 

Bu verfaufen: Zweiftöcdiged Bridhaus mit Gtein« 
fundament, zehn Zmmer, Bladimith-Shop, Stal« 
lung und Yot für $2009, Anzahlung. Zu erfragen das 
ſelbſt 3843 Lincoln Str. mdfril 

Bu verkaufen: Billig, Umftände halber, ein guteß 
Tramehaus mit Lot. 24x125, zwei Blods vom Hums 
boldt Part. Preis $2100, Anzahlung 8600, ber Reit zu 
6 Proz. No. STIN. Waihtenam Ave. frias 


Zu verkaufen: Direlt vom Bejiger, Haus und Lok, 
405 Wels Str. Preis 85,000. 24-290 


Bu derfaufen: 40-Acer- Farm bei Grand Haven, 
Michigan, Haus und Stall und auter fihwarzer VBoben, 
15 Ader clear, Reit gutes Holz, Preis 8500. 5. Ming 
berg, 282 Milwaufee Ave. 3 
gu verkaufen: Alley:Bot, 274x162, 
haft nahe Wider Park. 73 Le Moyne Str. 
Bu verkaufen: 2ftöcige® Haus und Rot. Wells, 
nahe Divifion Gtr., H5500. Zu ertragen 375 Weis 
Str. dimagıla 

Zu verkaufen: 2 jehr große Edlotten nebft Häufern, 
dit beim Humboldt Park, gute Geichäftögegend. ©. 
Duste, 1030 Wabanjia Ave., Ede Kedzie. 2lapiwi 

Bu verfaufen: Billig, eine Ect-Got, Melcofe und 
Reapitt Ste Zirerfragen 1274 Glyhourn Ave. 18-2709 


ute Nachbar⸗ 
ſas 





Bu verkaufen: Billig; ichöne 4-Bimmer-Eottages an 
Linceln Etr zwiihen 44. nıd 45, Str. 350 bis 8100 
bar; E10 momatlid. T. W. Boöte, Eigenthumer 
2080 Emerald Ye. im31j10 

Bu verkaufen: BZimeiftödiges yramehaus, mit 
Brictbafement, Lot 50x450 Fuß in Desplaineß, pi 
Näheres 119 Augufta Str., Ede Noble. Zapiims 

Berlangt: AG fuhe 5 biS 7 Acres füblih vom 
ring art Boulevard, am Yluffe Perry Rufe 
Bimmer 55, 162 Wafhington & 17mzb 


erföntiches. 


Achtung: Auguft Alt, Eugenie, Ede Sedgwid Str., 
empfiehlt fich als Carpenter zum Anfertigen don Eid« 
boren, Fliegenieniteru ufw.. jowie für alle vorkome« 
menden Reparaturen. bofriaä 


_ Frau Wittwe Mayer, Haushälterin, früher an 
Enıma Str., wird eriudt, bei Frau Ko, 359 W. Ehi« 
cago Ave. vorzuiprechen. fſa⸗ 


Krof. Hl fhnreidet Banga in der neueften Yacon 
für 10 Cents. 380 &. North Ave. 17apimwi 


Köhne, Noten, . Board», Saloon. und Rentbilld und 
flechte Schulden aller Art fofort collektirt. 76 Fifth 
Abe, Simmer 14. Offen Übends bi8 Flyer. Son 
tgg3 bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 5 





Alexanders deutſche Geheimpolizei ⸗Agentar, 181 M 
Madilon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Eriabrung auf privatem Üege. Jeder, der in irgenk 
weiche Unannehmlichfeiten verwidelt ift, möge vor⸗ 
ipreden. Geistlicher Rath frei. a 

81.00 wird ihnen auf jede Maidhine vergütet, wenn 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Donteftic 825, Nem Homs 
220, White $12, Standarb 15, Honfehold 320, 
American $10, Singer 88 bi3 815 und hundert andere 
bon $5ah in der Domeitic-Office. 216 ©, Halfted Str. 


Aerzʒtliches 


— — ni 


Dr Hutdinfonin feiner Privat» Dilpenfarg, 
125 ©. Clark St., gibt brieffid oder mündlich freiem 
Rath in allem’ipeciellen Blut: oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Hutiufors Mittel heilen Ichnell, dauernd und mil 
en Sojten. Sureditunden: 9 VBorm. bit SU 
achni. Sonntags 10 did 2. Zimmer 3&44 Bumzi 


Erfolgreiche Behandlung derigrauenfrantheiten. 
jährige Erfahrung. Dr. Rdicd, Zimmer ©. 113 
*bauıs.Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1bi8 2% Napijẽ 

850 Belodnung für jeden Fall bon 
krankheit, granulirten Augenlidern, — oder 

amorrhoiden. den Collivers Hermit nicht heilt. 

c die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


Damen, die ihre Niederfunft erwarten. finden bei 
uter Dilege Aufnahme Dis. Friedrid, ON 
Born Ave. s Imondidojal® 


Privat:Heim für Damen, die ihre Nieberfunft er- 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
lung aller frauenfranfheiten; ftrengite t 
beit. Yrau Dr. Schwarz, IM. Adams Str. 


Frauentrankheiten erfolgreich behandelt. Schrd· 
ber, 70 State Str.. —e a8 ——— von 
2 bid 5% Ahr. Wohnung 27. und Hanoder Sir. 


— Saul. 1m Bin Satan ale 





| Die zweite Muller. 


Naqh dem Framzöfichen des Geurp Grenille, 


(28. Fortfegung.) 
XX. 


In Ottiliens lauſchigem Zimmer, 
welches durchweg von einem gut ange⸗ 
wandtem Leben zeugte, fühlte Yveline, 
daß ihr das Herz aufging. Auf dem 
Kamin, an den Wänden, auf dem 
Schreibtiſch erblickte ſie das Bild ihres 
Bruders und ihr eigenes, faſt aus jedem 
Jahre ihres Lebens; ein ſchönes Oelge⸗ 
mälde, das ihren Vater in ſeinem 
blühendſten Mannesalter darſtellte, zog 
ſie beſonders an; ein großes Haushal⸗ 
tungsbuch, welches offen auf dem 
Schreibtiſche lag, bewies die Gewiſſen—⸗ 
haftigkeit und Sorgfalt der Hausfrau; 
daneben fehlte es nicht an einer gut aus: 
gewählten Bücherfammlung und weibli: 
Ken Handarbeiten. 

Nachdem Yveline das Gefammtbild mit 
einem Blide in fih aufgenommen hatte, 
wandte fie fi zu Ditilie, in deren 
Augen fie eine ernfte und tiefe Zärtlich- 
keit las, 

„Man bat dir weh gethan?“ fragte 
Ditilie in ihrer milden Weije, „und du 
Bift gefommen, um deinen Vater zu 
iprehen? Er wird heute Abend hier 
jein, aber wenn ich einftweilen dich trö- 
jten Fann, meine liebe Tochter...“ 

„ich,“ rief Nveline überwältigt und 
ISlang igre Arme um Ditiliens Hals, 
„Edmund Hatte wohl vet zu fagen, 
daß du voller Güte bift!“ 

Nun febten fih Mutter und Tochter 
nebeneinander auf eines jener Eleinen 
Kanapees, welche dazu gemacht fcheinen, 
vertraulihe Mitteilungen auszutau- 
Then, und plauderten lange meiteinander. 
Yveline erzählte ihre Befümmerniffe, und 
Ditilie tadelte fie zwar wegen der Form 
ihres Widerftandes, doch verficherte fie, 
daß fie mit vollem Rechte eine ihr wider: 
ftrebende Ehe zurüdgewiefen hätte. Aber 
ihr weiblier Scharffinn ließ fie zugleich 
errathen, daß die Lebhaftigkeit diejes 
Widermillens nicht ganz natürlich fei, 
und als das junge Mädchen abbrach und 
nichts weiter hinzufügte, fagte fie: 

„Du fagjt mir nicht alles, mein Kind! 
Bitte, jage mir, wie der Dann heißt 
und wer er ift, der dich den anderen fo 
widermärtig finden läßt?“ 

Ditiliens Lächeln war fo freundlich, 
fo ermuthigend, daß Yveline nicht wider: 
ftehen konnte. 

„Du erräthit alfo alles?“ geftand fie. 
„Der Mann, den ich liebe, ift arm, aber 
hoc) gebildet und gyt .... ich weiß nur 
nicht, ob er mich liebt ....* » 

Ihr Herz z0g fich bei dem Gedanken 
zufammen, daß ihre Fiebe nicht ermidert 
werden möchte; dazu Fam die Furcht vor 
der Mipbilligung ihres Baters. Gie 
warf Ottilien einen verjtohlenen Blid 
zu, wie ein Kind, das bei einem dum: 
men Gtreihe ertappt wird, und fagte 
mit einjchmeichelndem Tone: 

„Mama, bitte Bapa, daß er nachfich: 
tig gegen mich fein möchte .... ad, ich 
bedarf fo jehr, fo jehr, daß man mid 
liebt!“ 

Dabei brach jie in Thränen aus, welche 
zum erftenmale eine Mutter wegtüßte.. 
Bon ihrer Großmutter, fo aufridhtig 
diejelbe fie auch liebte, hatte fie die Sü- 
Bigfeit diefer Liebfofung nie erfahren. 

Bald darnad trat Edmund mit Frau 
Drice, welche von ihm die Ereignifje des 
Morgens erfahren hatte, in das Zimmer; 
ohne auf das ſüße Geheimniß Yvelinens 
anzuſpielen, fing man an, darüber zu 
berathen, was nun weiter geſchehen ſolle. 
Die Großmutter Brice war in ihren 
Gefühlen ſehr getheilt; der Groll, welchen 
ſie gegen Frau de la Rouveraye hegte, 
machte ſie zur Schadenfreude über deren 
Mißgeſchick geneigt, während ihr Auto— 
ritätsgefühl das unſchickliche Benehmen 
ihrer Enkelin ſcharf tadeln mußte. Sie 
war daher ſehr zurückhaltend gegen diee 
ſelbe, und als das junge Mädchen di— 
Schlußſcene ihrer Komödie erzählte, ſah 
ſie ſie kaum an, weil ſie fürchtete, ihr 
Lachen nicht zurückhalten zu können, und 
machte eine ſtrenge Miene, als Yveline 
ſich zu ihr wandte. 

ALS ſie alles gehört hatte, ſagte ſie: 

„Meine Meinung ift, dag Yveline fo 
fhnell als möglich zu Yrau de la Rou: 
veraye zurüdfehren und fie dvemüthig um 
Berzeihung und Wiederaufnahme bitten 
follte. “ 

„D, Großmama, aber doch nicht den 
Menſchen heirathen?“ 

„Das allerdings nicht, aber ſonſt 
mußt du dich ganz unterwerfen,“ ſagte 
die alte Dame mit großem Nachdruck, 
„und da du nicht allein zurückfahren 
kannſt, werde ich dich dorthin begleiten.“ 

Ottilie ſah ihre Schwiegermutter 
etwas überraſcht an: dieſer Vorſchlag 
ſtand in ſo vollkommenen Widerſpruche 
mit ihrem Stolze; aber ein blitzſchnelles, 
etwas malitiöſes Aufleuchten in den leb— 
haften Augen Frau Brices klärte ſie über 
den Grund dieſes überraſchenden Ent: 
ſchluſſes auf. 

„Nur eines noch!“ ſagte Ottilie mit 
einem unwillfürlihen Lächeln, „nehmt 
ja nicht Jaffe als Kutfcher mit!“ 

Die Großmutter antwortete ihr mit 
einem jo funtelnden und geiftreich fpöt: 
tiihen Blide, dag Dttilie ganz über: 
raſcht war. Was für ein jungendlicher 
Geift lebte noch unter diefen weißen 
Haaren, in biejer leidenjchaftlichen 
Seele! Sie war wirklich jünger als ihr 
Sohn, der dur die inneren Kämpfe 
ermattet und in feiner Vaterliebe ent: 
muthigt war.. Der Gedanke, baf Ave: 
line endlih den Nhrigen wiebergege- 
ben werben jollte, ließ die Freude in 
Ditiliend Herzen nett aufleben; aber 
wieviel Klugheit würde noch nöthig fein, 
wenn man nicht alles mit einem Schlage 
verderben wollte! Und wenn der jun 
Mann, melden diefes Kind jo heiß 
liebte, ihrer Wahl nit würdig war, 
wieniel Kummer, wieviel Thränen ließen 
fi vorausjehen! War es nicht möglich), 
dab ihre Elternpfliht noch einmal mit 

"ber Kindesliebe in Streit gerieth? Und 


wenn fie bie junge kaum wieberge: | 


wonnene Seele nun von fi jtießen, 
Tieß fi nit befürchten, daß, e& für 
Ämmer mar?“ — 


unterbrach, „ich überlaſſe es dir, mit 
meinem Sohne von all dieſen; Dingen 
zu ſprechen; du biſt ja die Diplomatin 
in unſerer Familie; ich, ich würde alles 
verberben.... * 

Und als die Geſchwiſter hinausgegan⸗ 
gen waren, fügte ſie mit ſchlauem Lä⸗ 
cheln hinzu: 

„Für meinen Theil werde ich Frau de 
la Rouveray auf mich nehmen.“ 

Der Landauerr, von einem vor: 
nehmen Kutjher gefahren und von 
zwei ftattliden Pferden gezogen, führte 
bald darauf die Großmutter und ihre 
beiden Enteltinder ihrem Ziele zu. 
Voeline hatte ihr Haar wieder in Orb- 
nung gebradt; Dttilie hatte ihr ein 
Paar Handjhuhe gegeben, und fo jah 
fie wieder ganz ordentlich aus. Edmund 
hatte feinen Jagdanzug forgfältig 
ausgebürftet, und nur feine ernften Züge 
ließen errathen, was fi Zurz zuvor 
ereignet hatte. Zu den Füßen des Kut- 
Tchers lag der Hund, augenjcheinlich über: 
rafoht, zum zweiten Male an ein und 
demfelben Tage eine Spazierfahrt zu 
machen. 

Zuerſt herrfchte allgemeines Schwei- 
gen in dem Lanbauer. Endlid wandte 
fih Frau Brice, die nicht länger an fi 
balten Eonnte, an ihre Enkelin: 

„Was hat deine Großmutter bir ge: 
antwortet, al3 du ihr fagtejt, daß du 
nad den ‚PBinien‘ führeft?“ 

„Gar nidts, Großmutter!“ erwiberte 
Voeline, die fich in der Erinnerung mehr 
als je gefränft fühlte, 

Ein malitiöfes Lächeln Hufchte über 
die Lippen der alten Dame. 

„Du weißt”, fagte fie, „es ift außer- 
ordentlich böje, was du gethan haft! 
Haft du dir wohl überlegt, was bu zu 
deiner Entfhuldigung jagen willit?“ 

Yveline hatte gar nichts überlögt. 
Frau Brice hielt ihr deshalb eingehend 
ihr Unteht vor, was mit aller wün- 
Ihenswerthen Zerfnirihung angehört 
wurde. Wie wenig gli doch diefe 
Heimkehr der Flucht am Morgen! Yve⸗ 
line war der Anfiht, daß diefelbe troß 
aller ihrer mujterhaften Korrektheit viel 
weniger amüfant war. 

„Und du, Edmund, was wirft bu 
fagen?“ fragte Frau Brice ihren Enkel, 
als fie fih dem Schlofje näherten. 

„Ih werde die Wahrheit jagen, 
Großmama, daß ich meine Schwefter 
auf der Straße angetroffen und 
es für nöthig gehalten habe, fie zu be= 
gleiten, um wenigjtend den äußeren 
Schein zu wahren. Ich hoffe, daß Groß- 
mama de la NRouveraye das verjtehen 
wird!“ 

„DO,“ murmelte Frau Brice zwifchen 
den Zähnen, „jobald du den äußern 
Schein citirft, ift bir alles verziehen!“ 

Der Empfang bi Frau de la 
Rouveraye war fehr Talt; obgleich fie 
innerlid Darüber triumphirte, daß 
Frau Brice einen Schritt that, ber 
einer Entjhuldigung ganz ähnlich war, 
hatte fie fi Doch wirklich tief ge- 
fränft gefühlt, und fie war nicht die 
Frau, das zu vergefjen. veline, die 
fih dadurd wenig ermuthigt fühlte, 
drücte ihr Bedauern in einem furzen 
Satze aus, welcher ihre üble Laune 
durhbliden ließ; troßtem fagte ihre 
Großmiütter ruhig zu ihr: 

„&8 ift gut, ich verzeihe dir!“ 

Edmund wurde ziemlich auf biefelbe 
Weife empfangen; dann zogen fi) die 
Gejhmwifter zurüd, um den beiden Damen 
eine geghjeitige Ausfprahe zu ermög:- 
lichen. 

Was mögen fie fi) wohl bei diefer 
bentwürdigen Zufammenfunft gejagt 
haben?. Niemand bat es je erfahren. 
Bermuthlich beihwor Frau Brice das 
Andenfen an die erſte GemahlinRichards 
herauf, welche ohne Kiebe aus Familien- 
rüfihten und SKonvenienzgründen fich 
verheirathet hatte, wobei die freie Wahl, 
bes Gatten, die do allein die Grund» 
lage einer glüdlichen Ehe ift, gar nicht 
in Frage gelommen war. In ihrem 
Triumphe war fie vielleicht etwas far: 
Pajtijch gewefen, denn Frau de la Rou: 
veraye jah bei dem Schlufje diefer Unter: 
haltung hoch geröthet aus, wie jemand, der 
fih fehr aufgeregt hat; wie dem auch 
fein mochte, die beiden Großmütter 
trennten. fich in ber liebensmwürbigften, 
wenn auch nicht gerade herzlichiten 
Weiſe. 


XXI. 


Ottiliens Aufgabe war durchaus nicht 
ſo leicht, wie ihre Schwiegermutter es 
ſich vorſtellte. So aufrichtig dankbar 
ihr Mann auch für das war, was ſie 
für Edmund von jeher gethan hatte, ſo 
blieb er doch in allen Fragen, welche deſ⸗ 
ſen Erziehnng betrafen, in hohem Grade 
reizbar. Es ging das, vielleicht ihm 
unbewußt, aus einer gewiſſen Eiferſucht 
hervor. Er erblickte in ſich ſtets den 
Vater, welcher der ihm gebührenden Au- 
torität über feine Kinder beraubt war, 
und, warf. fih in felbitquälerifchen 
Schmerze die Nachgiebigfeit vor, welche 
er von Anfang an geübt hatte, und die 
‘er alö das Grgebnis einer fträflichen 
Schwäde anfah. Kurz: er fah in fi 


den alleinigen Urheber einer Situation, 


deren Opfer er doch in Wirklichkeit war. 

Das war es, was Dttilien mit Bang: 
igteit erfüllte, als fie fih anfhidte, am 
näditen Morgen ihrem Manne das Vor- 
gefalfene mitzutheilen und ihm die mit 
Nvelinens Herz geihehene Umwandlung 
darzulegen.. Dazu fam noch eine andere 
Gefahr. Richard hatte feine Tochter zu 
innig geliebt, hatte fie jeinem Sohne, 
als, fie Flein war, zu fehr vorgezogen, 
ala daß e8 ihm jegt nicht hätte jchmer- 
zen follen, wenn er erfuhr, baß ein 
Unbefannter diefes Herz, welches ihm 
niemalß angehört, im Sturme erobert 
hatte. 

Man ıyag immerhin behaupten, daß 
die Liebe der Eltern zu ihren Kindern 
‚mit der Liebe diejer zu ihren Gatten 
nichts zu ae ee bleibt es 
eine unumftößliche Thatfache, daß Väter 
und- Mütter häufig von der beftigiten 
‚Eiferfudt ergriffen werben, wenn ein 
Sohn oder eine Tochter fi) verheirathet. 


ag ‚Gortjegung folgt.) 


n%bendpoft“, Chicago, 


England in Indien. 


. Der d in einem ber kleineren 
binterindifhen PVertinenzländer des in⸗ 
diſchen Kaiſerreichs hat nicht jo viele 
Opfer gefordert, wie die erften Berichte 
angegeben haben. Eine ftarke Kolonne 
unter führung des General Graham, 
welcher fich in Egypten gegen die Ara= 
ber bewährt hat, rüdt gegenwärtig 'ge> 
gen die Rebellen in Manipur vor. Die 
Herftellung der Nubhe faun geranme 
Beit erfordern, weil die aufftändigen 
Bergftämme in den Echlupfwinfel des 
weit ausgedehnten hinterindiichen Hoch⸗ 
(ands jchwer zu fallen find, aber eine 
Verbreitung der Bewegung über andere 
indifche Länder ift faum zu befürchten, 
weil die räuberifhen Mongolenjtänmie 
in den ehemals birmgnijchen Provinzen 
in feinem anderen Sande Sympathie 


finden. Es iſt darum auch nicht wahr=. 


iheinlich, daß die Unruhen von Rugland 
angezettelt find, fo bereit diejes auch fit, 
ben Engländern Berlegenheit zu berei- 
ten. Die rufftichen Agenten würden 
bie Qunte nicht an einem Punkte nieder- 
gelegt haben, wo nur eine Heine Erplo- 
fion ohne die Gelegenheit zur Entzüns 
dung eines großen Brandes bewirkt 
werden Fann. 

Die Zeit wird einmal fommen, tvo 
bag indijche Reich die britijche Ober- 
hoheit abjchüttelt, aber diejer Augenblid 
ift nod) fern, weil die Engländer Flug, 
maßvoll, tolerant und mit vollem Ver⸗ 
kändniffe für die materiellen und gei- 
ftigen Bedürfnifje des afiatifhen Rei— 
the3, wie mit gejhidter und in großem 
Stile auggeführter Erfüllung derjelben 
herrichen. 

Die jungen Indier aus vornehmen 
und reichen Häujern ftudiren an eng: 
tischen Univerfitäten, tehren jtolz; auf 
ihre Bildung in die Heimath zurüd 
und fühlen fi zu den Engländern weit 
mehr Hingezogen, al3 zu den apathijchen 
Hindus, den rohen Mohamedanern, deu 
dummgläubigen Buddhiſten. — 

Die heterogenen Elemente des indi- 
ihen Woltes ftehen einander jremder 
und umfreundlicher gegenüber, al3 das 
einzelne den Engländern. Dieje find 
io Hug geweien, eine Art Parlament 
aus Eingeborenen zu fchaifen, welcdes 
diejen Vergnügen macht und der briti- 
ihen Herrichait nicht Läftig if. Wenn 
die Auffen in naher Zeit an die Thore 
Indiens Hopfen jollten, jteht ihnen eine 
zroße Enttäufhung bevor. 

Es iſt möglich, daß die Bewegung in 
Manipur den in neuerer Beit einge- 
ichlafenen Widerftand Birmas wieder 
belebt, aber aud) diejer wäre heffnung®- 
(08, die Niederwerfung dejjelben würde 
für England lediglid) eine Geldfrage 
ein. 


Bauthätigkeit in drei Groß ſtädten 

In New VYork, Brooklyn und Chicago 
wurden im Jahre 1890 viele neue Ge— 
bäude errichtet und eine große Zahl 
Gebäude umgebaut. In den drei ge— 
nannten Städten betrugen die Koſten 
für Nenbauten $158,000,000 und in 
New Dorf und Brooklyn foiteten bie 
baulihen Aenderungen $9,000,000. 
Sm New York wurden Bauerlaubnip- 
fcheine für 3,537 Gebäude mit einem 
Koftenaufwande von $74,900,812 aus: 
geftsllt und die Pläne für Aenderungen 
an 2,417 Gebäuden beftätigt, deren 
Koften auf $7,188,250 veranschlagt 
waren. Sn Brooflyn murden 2,577 
Bauerlaubnigicheine ausgeitellt für Die 
Errihtung von 4,800 Gebäude, deren 
Koften auf $24,334,290 veranschlagt 
waren und die Roften der Aenderimgen 
an 1,275 Gebäuden wurden auf $1,- 
633,290 angegeben. Syn Chicago find 
neue Gebäude mit einer Front von ni 
Meilen gebaut worden und darau 
859,000,000 veriwendet worden. Dies 
ift die größte Summe, die je in einem 
Sabre in Chicago für Bauzwede ver: 
ausgabt worden ift, und man eriwartet, 
baf die Vorbereitungen für die Welt: 
auzfiellung die Bauthätigfeit in ähn- 
licher Weife aufrecht erhalten werde, 
New York und Brooklyn haben zujam- 
men nahezu zwei Mal jo viel Geld für 
Neubauten ausgegeben als Chicago, 
aber während die wejtliche Etadt mehı 
Geld für Gebäude im Testen Yahrı 
verwendete, ald im Jahre 1389, hat 
New York 85,000,000 und Brooklyn 
$2,100,000 weniger, al3 im Jahre vor 
ber verausgabt. 


Die „‚Abenppyon“ Hat 40 WUnzeige-An 
nahmejtellen, welde Durch Daß Telephon mit 
der Sauptojfice in Berbindung fieben. 


Yrühjiahrs: Medizin. 

Alle Menihen baben zur Früb- 
jahrszeit eine Medizin nöthig, wel- 
de das Blut verändert. Der erfte 
warme Frühlingetag zeigt ung, 
daß das Blut zu Did it und Die 
Keber nicht richtig arbeitet. 

Bir leiden an Verftopfung und 
bie, verfihiedenften SKrankbeitser- 
ſcheinungen folgen, wieſtopfſchmer⸗ 
en, 5* San Musi —E 

nude, e Hant, Ausſchläge, 
Shuainbel, Mppentiohaten wir 
werden Fraft- und energielos, get- 
ſtig ſowobl wie phyſiſch, ſchlaͤfrig, 
abgeſpannt und träge. Alle dieſe 
Krankheitserſcheinungen ſind be— 
kannt unter dem Ramen 

Frühjahrs⸗Fieber. 

Wenn biergegen nichts gethan 
wird, können leicht ſchwere Krank⸗ 
beiten entſtehen, auch iſt ein Menſch 
mit unreinem Blute bedeutend 
empfänglicher gegen anſteckende 
Krankheiten. Seder follte das 

große deutfche Heilmittel 


Br AuguskBioeninis 


ta ae 
u me un n 
durch gebeilt. Durch deren Anwen- 
—— die ee Benktie-, 
‚nen wieber riähtig. n un 
neuer Shätigfel anfpornen. Ele 
br ‚Luft zur Arbeit und häus ⸗ 
beit und fhgen gr 


Freitag, der 


24. April 1891. 


— — — — 


Das Bets dir Turuierbil, 


Der Gonverneir Pattifon bat dir 
Bill, welche den Turmunterricht in den 
Schulen Penniglvaniend vbligatorijd 
macht, mit feinem Beto befegt. Darüber 
jagt das „Phil. Tagebl.*: 

Die Gründe de3 Gouverneurs fi 
fein Beto find jehr Ihwad. Er be 
hauptet zunädjit, daß fein Verlangen 
nah Einführung 'de3 Turnunterrichts 
in der Volksſchule beſtehe — ſcheint und 
will alſo nicht wiſſen, daß die ganz 
Preſſe in Philadelphia ohne Unterſchiet 
der Partei ſich dafür erklärt hat und 
daß die Deutſchen ſeit Jahren dafin 
Propaganda machen und auch vielt 
Amerikaner gewonnen haben —nament 
lich durch die glänzenden gymnaſtiſchen 
Vorſtellungen der Philadelphia Turn 
gemeinde in der hieſigen Academy of 
Muſic. Ein entfchiedener Befürworter 
der Einführung des Turnend in den 
öffentlihen Schulen ift der früher 
hiefige Schuliuperintendent MecMAtijter, 
ein Dann von unbezweifelter Fähigkeit 
und ein Sachveritändiger, dem die Be 
urtheilung jolcher Fragen viel eher zu: 
ftebt, als einem Advocaten und Bank: 
präfidenten, wie Pattifon. Aber ein 
amerifanijcher Gouverneur muß ja AL 
les wiſſen! 

Grimmiger Unverſtand ſpricht aus 
der Botſchaft des Gouverneurs, wenn 
er aus dieſem Anlaß gegen die Tendenz 
der Ueberlaſtung der Schüler ſpricht 
Das Turnen fol ja gerade ein Gegen: 


gewicht wider die Einjeitigfeit des gei- | 


jtigen Unterrichts bilden und die alljei: 
tig cbnitatirte Schädigung pariren 
welche der Iange Aufenthalt in dumpfi- 
gen, fchlechtventifirten und überfüllten 
Schulftuben bei ftets gleichbleibender 
Körperhaltung auf die Kinder ausübt, 

Der Gouverneur will e3 den Yofal- 
behörden überlafien haben, ob fie den 
Zurnunterricht einführen wollen. Da 
föinten wir lange warten. Ju des 
Grogitadt Philadelphia, mo er am noth- 
wendigiten it, bewilligt der Stadtrat 
nicht einmal genug Geld zum Bau von 
Schulhäuſern, entſprechend dem Wachs— 
thum der Bevölkerung, ſo daß wenig— 
ſtens 20,000 Kinder keinen Platz finden 
können. 





Einzig ächter 


J.O. Frese &Co.'s 
Hamburger Thee. 


—— une — 

IF” Zum Reinigen des Blutes. a 

Diejer Thee, welcher fih durch feine ausgezeichnete, 
die verloterie Gejundheit wieder herftellende, heilfräjs 
tigende Wirkjamteit eines Weltrufed erfreut, dient im 
Belonderen al3 blutreinigendes und ficher mwirkendes 
Abrährmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlagartie 
gengufälen, eberladung des Magens, belegter Zunge, 
mangelndem Apretit, Zahır uırd Kopffchmerzen, Quften 
und Bruftbeihwerden. Häümorrhoidal-Leiden, Yeber- 
und Unterleib3:frantheiten, Anjag zur MWafleniucht, 
Hypochondrie, Blaſenleiden, indem erden Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Praſervativmittel gegen faſt glle auſteckenden Krankhei · 
ten. Zu haben für 25613.da3 Vader bei allenXpothefern 


Das yaası trägt bie 
nterfchrif 
Ansustas Barth. 


164Bomwery, NemYort 
Imvorteur u. Gene⸗ 
ral⸗Agent von J. O. 
Frese & Co.’s Ham⸗ 
— —⸗— burger Thee ır. Ham« 
Trade Mark. burger ®ilaiter. 
EI Dor Fälfhungen wird gewarnt. * 


Niänner-Schwäde, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. | 
Erfolgreich, wo alles Andere | 
ſehlgeſchlagen hal. | 


Die La Ealle’fchie Methode und ihre VBorgüge. | 
s k Applikation der Mittel direlt am Gik ber Kranke 
ei 


2. Vermeidung der Verbauung und Abjhiwädhung 
der Wirkjamfeit ber Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Seffnungen der Rüdenmarfenerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleihtertes Eindringen gu ber Nere | 
verfiüifigkeit und der Maife desGehirnd und Rüdgrat3. 

4. Der Patient fan ficy jelbft mit jehr geringen | 
Koften ohne Mrzt heritellen. * 

Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung ber 
Drüt —* der a 

6. Ste find abjolut un ich. 

7. Sie find leicht von Jedem ar Ort und Stelle ciite | 
uführen und wirken unmittelbar auf den Gig de 
hiebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedaͤchtnißſchwäche, heiße Matlungen 
und Errötben, Hartleibigkeit, fieberhafter and nerddfer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus · 
ſchläge im Geficht und Hals, Kopfweh. Abneigung 


frmomill 





gegen Gefellihaft, Unentielofienheit, Mangel an Wil⸗ 
nstraft Suchternheit u. J. w. Unſere Behaud⸗ 
Iungsmethode erfordert feine Beruföftöruntg und leine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Dedifamente 
werden direft an den affizirten Theilen ——— 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorfiehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebranchsauwei⸗ 


ſung gratis. Man ſchreibe an 


— — — — — —— — —— 


Dr. Hans Treslow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 Oft Madijon Str, Zimmer 24, 


bat 25-jährige Erfahrung in erfolgreider Behandlung 
von Gear u E Leber: und Magenleiden. Vers 
ftopfung, Dyspepfte, Nervenzerrüttung ıtud weiblicher 
Ehwäde Wrivate Arankheiten eine Spezialität. 'Hei« 
lung garantirt. "Nathertheilung frei. Lfficeftunden: 
10-4 Uhr, Abends 6-8 Uhr. Sonntags 11-3 Uhr. 


Dr. Dodds 


wibmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Kroniichen Krankpeiten. Geheime Gejchlecht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejhwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con- 
fultation frei. 139 O. Madilon Str. _ 


Dr. EMRICH. 


Spezialität: Zrauem- und 
Enden O6 borm.. 1-8 und 87 Rad. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Aibland Ape. 
Zelephon Ro. 7250. - =Alev1i? 


Bandwuru Mittel, Fr 


— 


Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 

bander tauft mau —— 

>> ten Otto Kal v & 
- 133 Glart-Sır., Ede Madijnn, 
nenn IRRE BEE rn nn 


Sonntags offen. 15jähr. 


State und Adams Str. 


— — — 


Jinder-Eloats. 


Wir ftellen morgen zum Verkauf 


1000 Kinder Domestie Regfers 


in allen Farben und Größen, au ganz: 
wollenen Stoffen angefertigt, mit Silber 
und Gold Tinjel bejegt u. jchön gearbeitet. 


"Breife beginnen mit 


Große Auswahl bis zu 85.00. 


. 500 importirte 
Binder Rerfers 
und Greidhens. 
$7.00 Werth zu 33.30 
510.00 Wertg zu $5.00 
$15.00 Werd zu $7.50 


QYusgcewählte Mniter. 
Driginel:Entwürfe, 


Kinder-Jlilinery, 


200 fertig garnirte Hüte 


für Mäder und Kinder, 
garnirt mit Ribbons, Blu: 
men unb Grapes, 


59, 986,,50,82.75,88.75 


Amportirte : Für Bündchen 


Marguerites 48c von 18, 
Auswahlvon 15 Dkd. Kränzen, 


— 980 
Leshorn Flats . . .35C 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutfche Firma. 


State und Adams Str. 


Hechüfteringeme| 


Preiſe. 


——r — — 
— —— — en, 


Kravaften .. 
Elegante neue Mu— 


Cects, 
ſter, werth 50c. 


Puffs, 


in 
Zalb-Striimpfe 


Dolle regulär: 


Zu 
gemachte, feine | 
Baumwsollitrümpfe 

in Sancy Streifen, 

echte Farben, | N 


2c., 2c., werth 35c. 


Gefet jeden 
Artikel. 
Unterzeng . . 
Balbriggan, 

einfach u. fancy | 0% 

gejtreifte, Feinste 

Maaren im E 

Ratte. Bra DB | 

zu $1.50 ⸗ 

Die größte Aus: | 

wahl in Ehicago. 

Alle neueiten Mlo- 

den u. Sabrifate zu 

unfern fprihwört: 

Bis zu 94.50 


ible, 
Ouftingſhirts.. 
lich billigen Preiſen 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Dentfche Firma, 


Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
Jels ae tet 


Ausihlieglic das beite Harte Sommer Weizen 
s alen ca e hl, welches im Norbweften fab ! irt 
wird. Ein einmaliger Verfuh wird unjere An« 
gabe bejtätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 

und Dehihändlern. 


WELCOME, Be —R sen 
Roggen» Mehl (gavantirt rein) Spezialität. 
JOHNB.A.KERN & SON, 


Office u. Lagerraum: 62 & 64 8. Kate Etr. 
20f,3m, fimmi,3 


The Wm, Schmidt Baking Co 


75, 77, 79, 81 Elybourn ve. 


Den maßlojen Hegereien don Seiten ber Bäder-Unton, 
mweldde unfere Waanren boycotten will, zu enigegnem, 
bitten wi 


wir ein rechtlich gefinntes Publifum, unfer ° 


Brod, Rirchen, Gracers etr,, 
welche bei den merjten Grocerd zu haben find, zu ber 
langen. Man wird fih banıt überzeugen, daß unfere 
Badsaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


EV. AN 
Jahnerıe Ras 3 und’4, 
832 BB. Madiion Sir., Ede Hal- 
fted. _ Zähne fchmerzloß ausgezogen. 
Belt: iffe 85 bis 810. ne Fükung 50c. u. zufs 
wärts. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Lämi 


— — — — — 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutjcher Zahnarzt, 


OMce: 4.138 @. Glart Ser. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcdyer Zahnarzt, 
@de — — —e 

lungen eine Spezialität. 


nin 


Eine vorzügliche Zelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗— | 


rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlihht befannten, neuen und er 
probten, 6000 Tons großen Boftdanıpfer diefer 
Rinie fahren regelmäßig möchentlich zwifchen 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen PBafjagiere zu jehr billigen Brei- 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten bie Ein- 
wanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Yoyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere : 
glüdlich über dem Dceahı befördert, gemiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Beitere- Auskunft ertheilen: 
U. Cchumahcer &Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Shd &ay Str., Paltimore, MDd., 
J. Win. Eſchen burg, Geueral⸗-Agent, 
No Fith Abe., Chicago, Ill., 


oder deren Verireter im Inlande. Sjanlj2 


Spree, HKorvel, 
= Rorddenifher Lloyd 
ESchnelldampfer⸗Linie 


& BREMEN: 
— 4 

E VOoRK. 

Sure * 


8 reife y 
og Gute Betöftigung. B 
OELRICHS & CO. 4 
73, 2 Barsling Green in New York 


* 5 Auflenins & 60, 


280 Filth Ave. 


-- farten zu- löien; 





Finanuztelles. ö 


fyart, wer bei mir Bart ne, 
endet, nad) en 


re. Paflagiere nach Eur 
Gepädl frei an Bord des Dampferk- Wreunde 
orer Berwandte von Europa fommen Iaffen will, 
fanıt e3 nur in jeinem Sjntereffe finden, bei mir $reis 
ntunft Der agierte in 
Shicage ftetö vechtzeitig gemeldet. in des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 26 Salle Str. 


Er” Bollmady's: und Geb tsiader 'r 
Europa, Golleftionen, ri jadlunge % 
prompt beforgt. Sonntags offen b 18 — 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Berfauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten — von 


Erbchaftenũ. 
Paliage-Scheine rund na 
Billige Preiie, gute Bedienung garantirt dur 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €, Rando . 
Sonntags offen don 10—12 Uhr. en a 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinien; ohne Forte 
!Haffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piauos, 
BPierde, Wagen, Wirthinafta- und Laden-Einriptungen, 
Lagerhaujceine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


IB Das einzige deutfhe Gefchiit 
in Diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Av:, 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str 


Hört auf, Renle zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau= 
jes, löjen aud) Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89,50 per Monat an je 81000 An: 
leide, Zinjen inbegrifien. X 


The North American Savings Ass'n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


2otten billig 


zu verfaufenan Milwaukee Ave, zwifden Galt» 
fornia und Fullerton Ave. 23apıfla 


Greenebaum Sons, 116-118 La Salle Etr. 


WÄ. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Waihington Str., Chicago. 


Sthuknerein der Saushefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch [Wm.Sievert, 5204 Wentivorth Ave. 


Offices: } Beter cher, 523 Milwaulee Ave, 
c85: (614 NRacine Aive,, Ede George Str. 





8 ” bi3 8500 geliehen auf Möbel. Pignos, 
od Pferde, Kutichen u. j. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsiriit. Jede een auf dad Kapi» 
tal vermindert die Zinien. prechen Sie vor bei 

N CO EN, 396 W. 12. Str, &de 
Blue Ssland Ave. 2baljl 


Geld zu verleihen! 


Auf EHattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Bes 
handlung; te:ne Deffentlichteit. Sprecht vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAM-S0. 

Rt. 35. 164 Wailhlugton Str. 


Geid zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wägen. Bauvereins-Actien. erſte und zweite 
Grundeigenthums-Hypotheken und anderz gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Wafhington Str., Zimnfr 66. Bejucht 
uns, jchreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ahnen fdiden. 





Darlehen auf perfönt. Eigentum. 


Gebraucht Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 diö 810,000 zu dea mögligjt nietrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenu hr Seld zu Ieiben wünfcht 
auf Möbeln, PBianos, Pierde, Wagen, Kuticen. Las 
gerhausiheine oder perfimtliches Eigenthum ‚irgend 
welder Art, foverfänmt wicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhreine Anleihe mad. urn 

Wir verleihen Geld, ohe dag es in dDieDeffentlichkeit 

fommt und beitreben ung, uufere Runden fo zum bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn jie eine ane 
dere Anleihe zu machen wünjcen. Anleihen können 
auf belisbige Zeit ausgebehrt und Zahlungen entweder 
voll oder theilmetie zu irgeub einer Zeit gemacht wer« 
dei, nad dem Belieben derYeihenden nnd jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ber» 
haliniß zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren im Vorgus abgezogen, ſondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehns. 
Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln. Pianos 
znliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolliet, werden wir deuſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben. als Ihr wünſcht 

Wir laͤſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo ba 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch de 
Eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Ans 
leihe vermimdern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es 
Eurem Vortheil ſeim zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
vor Zr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan ©. 
119—121 Sa Salle Str. 


Wir werden am 1. Mai nach unferer früheren Office, 
86 La Salle Str. (Main Floor), umziehen, bwi2 


 $15.00 613 85,000.00. 


BraudtYHrGeld?ihr könnten betom 
men Ambilligften. Amihneklfien 


und ohne bag Ihr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

ir Ieißen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
—2— ohne Entfernung bexjeiben. Gbenjo auf 
Sagerigeine,, Pelzwert, Shmudfadgen, Diamanten, 
oder irgend ein guies-Pjand, zu dem billigiten Raten 
und Snterefien. Zahlt ed zuräd, wie Ahr 
tönntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 


3. P.Dalter&Go 12mljll 
162 Wafhington Str... Zimmer 61 und 62. 


oder anderes periö 


— 


NRehtsanwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Qechis-Anmwalt, Hadmıl 


Erbicgaften geordnet. Prabat Court Angelegeuhtis 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Beh ınblung. 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Str., Chicago, JUL. 


Yuliuß Golbzier. Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmwälte, 4jaljs 
Zimmer 3ILL1Metropdlitan Blod, Ehicase 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und 8a Salle Etr. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, — 


-1218 XTacoma Bldg., Madifon und Sa Galle Er, 
— 8 1768. — 2laglj 


* jer billigſten 
Ken ben — 
— — dieſer Auzeige 
* Spipenihizun zu jebem. 





